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. yer Abschluß d. neuen Marokko -Anleihe .
D . London. 12. Juni . Aus Tanger wird der „Times " unterm

>4. Juni berichtet, dag der Abschluß der neuen marokkanischen Anleihe
1 von über 80 Millionen Mark bis zu einem gewissen Grade das Ber -
‘ trauen der europäischen Einwohner des Landes wiederhergestellt habe .
Der Umstand, daß die Forderungen der Gläubiger des Machsen endlich'
bezahlt werden , ist wenigstens zufriedenstellend, aber der lange und
heiße Kampf , den die franzöfifche Regierung zur Erlangung dieses Er¬
gebnisses durchzuführen gezwungen war , gibt nicht zu großen Hoffnun¬
gen auf eine rasche Erledigung anderer und ebenso wichtiger Fragen
Anlaß . „Wenn die Verzögerungen dieser Anleihe, " so fährt der Kor -
rcjponvent des Blattes fort , „keinem anderen Zweck gedient haben , fo
haben sie jedenfalls ein nützliches Beispiel für den Wert der Versprech-

r ungen des Sultans gegeben, von der Obstruktion und Hinausschlepp¬
ung seiner Methoden und von dem allgemeinen schlechten Glauben des
wachsen . Für diese Behauptung gibt es nicht einmal eine einzige
Ausnahme, die die Regel beweist. Denn nicht nur in den Unterhand¬
lungen mit der französischen Regierung , sondern auch in denen mit
allen anderen Mächten hat der Machsen dieselbe völlige Gleichgültig¬
keit gegenüber Verträgen , für die Wahrheit und Gerechtigkeit an den
Tag gelegt, lleber Freundschaftsbeteuerungen hinaus die ebenso über¬
schwänglich wie visionär waren hat der Machsen alle britischen Angele¬
genheiten mit derselben Obstruktion behandelt und durchweg verfehlt ,
seine einfachste und offenkundigste Pflicht zu erfüllen und den britischen
Untertanen Gerechtigkeit widerfahren zu lasten, in vielen Fällen ent¬
gegen Verträgen und feierlichen Versicherungen.

„Die sranzöfische Regierung ist zu beglückwünschen , daß sie die
Frage zu einem zufriedenstellenden Abschluß gebracht hat , aber nach an¬
deren Richtungen bleibt noch viel zu tun , wenn die sranzöfische Regie¬
rung und die andern Mächte nicht entschlosten find , daß das Algeciras -
abkommen ein toter Buchstabe bleiben soll , und sich damit begnügen ,
Marokko in der Zukunst noch eifersüchtiger gegen Handel und Unter¬
nehmungsgeist geschlosten zu sehen , als es in der Vergangenheit war .
Diese lange Periode der Unterhandlungen hat bewiesen, daß etwas
energischeres , als die höflichen Maschinen der Diplomatie erforderlich
sein werden . Solange die Mächte sich begnügen, auf ihre formellen
Depeschen an den maurischen Hof entweder gänzlich unzulängliche , oder
häufig gar keine Antworten zu erhalten , so wird nichts erreicht werden ,
und der Zustand der Verzweiflung , durch den die europäischen Einwoh
ner von Marokko während der letzten paar Jahre gegangen sind , und
der zeitweilig durch die Hoffnungen aus eine baldige Regelung ihrer
Forderungen verscheucht ist, wird der normale Zustand ihres Daseins
werden .

Die Bezahlung der Gläubiger aller Nationalitäten entfernt einen
Faktor aus der marokkanischenPolitik und ebnet den Weg für weitere
Entwickelung, aber man sollte sich yur vor Augen halten , daß es ohne
sehr erheblichen Druck niemals gelingen wird , den Machsen davon zu
überzeugen, daß Verträge gehalten und Versprechen erfüllt werden
müssen. Europa entschied bereits vor langer Zeit , daß die Ordnung
in Marokko wiederhergestellt werden müsse, während die Integrität des
States garantiert bleibt . Es steht jetzt beim Machsen, welchen der bei¬
den Wege er einschlagen will : ob er mit Frankreich zusammen zur Ver¬
besserung und Wohlfahrt des Landes arbeiten will , oder ob er durch die
Fortsetzung der Barbarei , Ungerechtigkeit, Grausamkeit und gänzliche
Rücksichtslosigkeit gegen die Rechte Europas die europäische Meinung
so erbittern will , daß Marokko als unabhängiger Staat zusammen mit
dem skrupellosen Machsen zu bestehen aufhören wird ."

Die Verfassungsreform in Glf .-Lottzring .
— Aus Straßburg wird der „Vossischen Ztg .

" in Berlin geschrie¬
ben :

Zu Ehren des Staatssekretärs Delbrück , der in den nächsten Tagen
zur Besprechung der Bersaffungsreform hierher kommt, wird der Statt¬
halter Gras von Wedel ein Essen geben, zu dem er jetzt Mitglieder al¬
ler Fraktionen des Landesausschusses eingeladen hat . Es bestand von
dem Augenblick an . wo Staatssekretär Delbrück angekündigt hatte , daß
er nach Straßburg kommen würde , die Absicht , ihm maßgebende An¬
gehörige des Landesausschusses vorzustellen, damit er sich von ihnen
selbst über die Wünsche des Landes unterrichten lassen könnte. Einla¬
dungen haben nun erhalten die Abg. Dr . Schwanker und Georg Wolf
von der Liberalen Landespartei , Dr . Hoeffel als Freikonservativer ,
Dr . Schott und Dr . Ricklin als Mitglieder der Zentrumsfraktion , die
Abgeordneten von Jaunez , Ditfch und Dr . Couturier vom Lothringer
Block und die Abgeordneten Koechlin und Bian als oberelfässifche Un¬
abhängige . Diese Verteilung ist gut und entspricht der Zusammen¬
setzung des Laudesausschusses; sie enthält allerdings ein paar Namen ,
von deren in Eigenbrödelei erstarrten Trägern man eine vorurteils¬
lose Förderung der Reformarbeiten nicht erwarten kann, aber das muß
bei der Rolle, ,die sie heute noch im Landesausschuß spielen , mit in den
Kauf genommen werden . Das Beste an der Einladungsliste ist aber ,
daß tn ihr kein Abgeordneter enthalten ist . der zur Nationaliftengruppe
gehört . Höchstens bei Ricklin könnte man zweifelhaft fein, da er bis -
weilen recht viel Sympathie für die Herren Wetterle und Preiß im
Landesausschuß bekundet hat . Rach seinen eigenen Aeußerungen aber
zählt er sich nicht zn der Gruppe, und daran mag man sich in diesem
Falle halten . Die vollständige Ausschaltung der Nationalisten ist eine
wohlverdiente Strafe für ihre Renommisterei , daß sie eigentlich den
Anstoß zur Verwirklichung der Bersassungspläne gegeben hätten . Sie
ist aber auch eine offene Absage des Statthalters an den ganzen ober -
elstissischen Politikerkreis , der sich um Wetterle , Preiß und Blumen¬
thal kristallisiert hat . Mit Worten hatte man zwar schon oft gegen sie
gekämpft, aber durch die Tat ist ihnen bisher noch nicht gezeigt wor¬
den, daß man von ihrer Mitwirkung bei Geschäften, die das wahre In¬
teresse Elsaß-Lothringens fördern sollen , nichts erwartet . Leute wie
Wetterle werden zwar hier und in Berlin in absehbarer Zeit immer
noch verantwortliche Stelle » finden, an denen man sich von der Ehr¬
lichkeit ihrer Absichten überzeugen läßt , um so wertvoller ist es aber ,
daß der Statthalter selbst ihnen vor aller Welt das Recht abspricht,
in der folgenschwersten Frage , die das Reichsland unter deutscher Herr¬
schaft je beschäftigt hat , mit zu raten . In der einfachen Einladung zum
Essen sehen wir daher eine politische Kundgebung von grundsätzlicher
Andeutung und größter Tragweite , und wir freuen uns besonders , daß
der Staatssekretär des Innern dadurch von der falschen Auffassung be¬
wahrt wird , als müsse auch er bei seinen Berfassungsreformplänen mit
den Nationalisten ernstlich rechnen .

Die in diesen Dingen zumeist gut unterrichtete „Straßb . Post " be¬
merkt hierzu : Man wird diese Ausführungen Wort für Wort unter¬
schreiben dürfen . Wir glauben , in der Annahme nicht fehl zu gehen,
daß ste auch der Auffassung der reichsländischen Regierung durchaus
entsprechen. Man wird sich vielleicht des Frühstücks erinnern , das der
Staatssekretär Frhr . Zorn v. Bulach dem Kaiser bei dessen letzter An¬
wesenheit zu Ehren gab. Es fiel damals allgemein auf , daß bei den
Einladungen an Landesausfchußabgeordnete das Zentrum völlig über¬
gangen war . Das war die Antwort auf die unmittelbar vorhergegan¬
genen Vorgänge im Landesausschuß. Auch dieses Mal läßt der völ¬
lige Ausschluß der Eolmarer Gruppe von den Einladungen zum Diner
beim Statthalter , Herrn Grafen von Wedel, an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig . Wir freuen uns aufrichtig dieser, jede Zweideutigkeit
ausschließenden Kundgebung. Was sollten auch Leute wie Blumen¬
thal , der dezidierte Republikaner , wie Wetterlv , der französisch Den¬

kende und Redende, — von Preiß und Pfleger , den emfanterribles
des Landesausschusses garnicht zu reden — bei dem sachlichen Mein¬
ungsaustausch über die Verfassungsreform, an deren positiver Lösung
im deutschen Sinn sie ja gar keine Interesse haben? Herr Wetterls hat
zudem Gelegenheit genug gehabt, im Reichsamt des Innern Herrn
Staatssekretär Delbrück gegenüber und im Landesausschuß wie als
Journalist seine Meinung zu äußern , daß es hieße Eulen nach Athen
tragen , wollte man ihn oft Gesagtes noch einmal wiederholen lassen.
Die beste Gelegenheit , sein Licht leuchten zu lassen , — bei den Ver¬
handlungen im Reichstag — hat er vorübergehen lassen. Das ist
seine eigene Schuld. In allen deutschdenkenden Kreisen — und nur
auf diese kommt es in diesem Falle an — wird man der Haltung un¬
serer heimischen Regierung lebhaften Beifall zollen. Sie ist würdig
und klug und beleuchtet die Sachliche tageshell . Hoffen wir nun , daß
die Beratungen , die heute und morgen gepflogen werden , zu einem
guten Ergebnis führen, Elsaß-Lothringen und dem deutschen Reiche
zum Segen !

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. Juni .

■+■ Todesfall . Der langjährige Vorsitzende des Vereins der süd¬
deutschen Eisenbahner , der in der Hauptwerkstätte beschäftigte Schmied
Wilhelm Scheuffele, ist am Sonntag abend, ganz unerwartet , an
einem Schlaganfall gestorben. Schenffele stand im 43. Lebensjahre .

— Erweiterung des Fernsprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zum unbeschränkten Sprechverkehrmit Bad Harzburg (Gesprächsgebühr
1 Mark ) zugelassen.

o . Feriensonderzüge. Wie wir bereits meldeten, verkehren iw
laufenden Sommer 14 Feriensonderzüge zwischen Nord - und Süd .
deutschland über die Strecken der badischen Staatseisenbahnen . Noch
in keinem Jahre war die Zahl dieser Feriensonderzüge eine so große
wie heuer , beträgt doch die Gesamtzahl der von der preußisch-hessischen
Eisenbahnverwaltung ' vorgesehenen Zuge' dieser Art 'im laufenden
Sommer 230 . Es ist nicht uninteressant, die Berkehrsrichtungen zu er¬
fahren , nach welchen Feriensonderzüge abgelassen werden , an der Spitze
steht : Die Ostsee mit 48 Zügen, nach Stettin , Heringsdorf , Kolberg ,
Köslin , Neustrelitz, Rostock, Warnemünde,- Königsberg , Rügenwalde ,
Stvlpmünde , Misdroy , Cammin, Zoppot, Putbus a . R ., Saßnitz und
Wolgast ) , die Mchrzahl dieser wie aller übrigen Züge kommt von Ber¬
lin , Breslau , Leipzig n . a . O. An zweiter Stelle steht die . Nordsee
mit 37 Zügen (nach Hamburg , Bremen und Hoyerschlense ) , ihr folgen
München und Lindau mit 33, Basel mit 33 Zügen , letztere werden
nreist in Franffurt a . M . vereinigt und zum Teil über Baden , zum
Teil durch die Pfalz und Elsaß weitergeleitet . 22 Feriensonderzüge ,die Mehrzahl von Breslau kommend , verehren nach dem Riesen - ,
Jser -, Glatzer- und Altvatergebirge , 17 von Süddeutschland und Mit¬
teldeutschland u . a . G. nach Berlin , darunter 1 von Wien und 1 von
Stockholm ; 11 Züge gehen nach dem Harz (Bad Harzburg , Thale , See¬
sen, Quedlinburg , Halberstadt , Nordhausen und Claustal -Zellerfeld ) .
10 nach Thüringen (Bad Käsen , Eisenach , Erfurt , Rudolstadt und
Schwarzburg ; 6 nach der Sächsischen Schweiz , 4 nach Wien (von Char -
lottenbnrg , Berlin , Altona und Breslau ) , 4 nach dem Rhein (Cöln ) ,
3 nach Württemberg , Stuttgart und Friedrichshafen, und 2 nach Cassel.
Von den über die badischen Linien verkehrenden Zügen geht einer bis
zum Bodensee (Schwarzwaldbahn, Konstanz , Schaffhausen) .

) : ( Karlsruher Jugendbildungsoerein . Die Abteilung 4 des
Karlsruher Jugendbildungsvereins (die Handelsschule) besichtigt
Mittwoch den 15. d . Mts ., nachmittags 5 llhr , unter sachverständiger
Führung die städtischen Rheinhafen -Anlagen. Bei dem großen In¬
teresse , das derartige Werke im Bau und Betrieb jungen Handels -
beflistenen bieten , darf auf einen starken Besuch hierbei gerechnet
werden . Die Mitglieder des Abteilungsvorstandes Und des Ausschus-

Der Freiballon -Sport in Acht und Kann .
Bon Hanptmann a . D . Hildebrandt .

Wir Luftschiffer können uns drehen und wenden wie wir wollen :
wenn wir ehrlich fein wollen , müssen wir gestehen, daß der Frei¬
ballon-Sport sehr in Mißkredit gekommen ist . Nicht nur die urteils¬
lose Menge , sondern auch viele unparteiisch urteilende Gelehrte haben
in neuester Zeit gegen den Freiballon -Sport geschrieben . Ein Zeichen
der Zeit ist es , daß auch viele Luftschiffe ! , die fich aus beruflichen
Eründen der Motorlnftschiffahrt zugewandt haben , ebenfalls dem
Freiballon -Sport den Rücken kehren. An diesen Tatsachen ändern
auch die Artikel nichts , die wir glühenden Verehrer der so viele Ge¬
nüsse bietenden Kugelballon -Aufstiege überzeugter Weise schreiben.
Die Gegner fühlen sich auch nicht widerlegt durch den Hinweis auf die
Sroße Zunahme , die gerade im letzten Jahre der Freiballon -Sport ge¬
sunden hat , denn langsam aber sicher gerät der Sport in Mißkredit .

Die Ursache zu dieser betrübenden Erscheinung ist vornehmlich in
ben zahlreichen Unglücksfällen des letzten Jahres begründet . Diese
sind so häufig gewesen, daß man rricht mehr behaupten kann , es sei
dies Zufall ; wer dies sagt, will blind sein gegen die anderen auf-
Sfführten Gründe . An Haupt -Katastrophen kann man in einigen
Fällen das Zusammentreffen verschiedener nicht durch Menschengeist zu
beeinflußender Umstände annehmen ; bei manchen ist aber übertriebe -
uer Ehrgeiz , unnütze Rekordwnt die Triebkraft für die nnglückselif
Erlaufene Fahrt gewesen . Hier beginnen nun die Vorwürfe der
Fernefftehenden einzusetzen : Warum haben die ehrgeizigen Luftschiffer,
so sagen sie , auch Neulinge in das Unglück hineingezogen , die sich der
Tragweite des Unternehmens nicht bewußt waren , und die in der
entscheidenden Situation weder dem Führer sachgemäß zu helfen ver¬
mochten, geschweige weder dem Führer sachgemäß zu helfen vermochten,
geschweige denn in der Lage waren , ihn völlig zu ersetzen ? Die Be¬
rechtigung solcher Vorwürfe müssen wir anerkennen : schwierige
Ballonfahrten dürfen nicht mit Anfängern unternommen werden ,
denn der Führer ist auch nur ein Mensch , dem jederzeit etwas zu-
sioßen kann ! Wem würde es beispielsweise einfallen , bei schwierigen
hochgebirgstouren einen Begleiter zu wählen , der nur wenige oder
gar nur eine Hochgebirgstour vorher unternommen hat ? Auch die
offiziellen Erklärungen und Nachrufe haben .

die Fernerstehenden
Keineswegs befriedigt . Man kann einen würdigen , warm empfunde¬

nen Nachruf erlassen, auch ohne daß man den Verunglückten als einen
der besten Ballonführer preist. Wenn man , um den ungewöhnlichen
Zufall des nicht abwendbaren Geschicks zu beweisen, sich stets inbezug
auf die Ausdrücke über die Fähigkeiten der Führer in Hyberbeln be¬
wegt, so kann man sich nicht wundern , wenn Gegner des Freiballon -
Sports die Frage aufwerfen : wenn das einer der besten Führer ge¬
wesen ist , wie werden dann erst die weniger erfahrenen Piloten
handeln ? Diese Frage ist in einem Falle vielfach gestellt worden mit
der Begründung , daß der verunglückte Führer , der noch einen Neuling
mit in den Tod geführt hatte , wenige Wochen vorher mit einem an¬
deren Neuling fast in der Ostsee ertrunken wäre , wenn ein gütiges
Geschick ihn nicht gerade noch auf den äußersten Rand der schwedischen
Küste geführt hätte . Auch die Berechtigung dieses Einwandes muß
anerkannt werde» : ein Führer , der wider seinen Willen auf das Meer
getrieben wird , ist eben kein geschickter Führer . Ein guter Pilot
kann stets das Ueberfliegen der Grenzen oder der Küste verhindern ,
allerdings wird tt hierbei häufig zur vorzeitigen Beendigung seiner
Fahrt gezwungen.

Die häufigen Unfälle, die sich gerade in letzter Zeit durch
Herausschleudern aus der Gondel ereignet haben , geben den Gegnern
des Freiballon -Sports ebenfalls Waffen in die Hände . Warum sind
die Luftschiffer in früheren Zeiten , so fragen sie , nicht so oft aus dem
Korbe gefallen? Fahrten Lei sehr stürmischem Wetter find doch auch
in früheren Zeiten nicht minder häufig unternommen ! Ohne auf
diese Vorwürfe näher einzugehen, sei erwähnt , daß der seiner Zeit
tätlich verunglückte Hauptmann von Sigsfeld , ein unstreitig bis anf
den heutigen Tag von keinem an Erfahrung und Fähigkeiten übar -
troffener Luftschiffer , inbezug auf das Heransfallen bei der Landung
zn sagen pflegte : „Es darf niemand aus dem Korb herausfallen ; wer
nicht sicher weiß, daß er sich durch Festhalten vor dem Herausfallen zu
sichern vermag , der sollte sich im Korbe festbinden, und wer dieses nicht
will , der soll nicht Ballon fahren , denn es braucht nicht jeder Mensch
Luftschiffer zu werden !"

Wer es nun ehrlich meint mit dem wirklich so unübertreffliche
Genüsse bietenden Freiballon -Sport , der soll darüber Nachdenken , wie
er diesem Sport wieder zu Ehren verhilft ! Die Veranstaltung von
Wettfahrten erregt nicht mehr das Interesse der Fernerstehenden und
es wäre besser, wenn die Subventionen , die hier und da gewährt

werden , auf bessere Weife angewendet würden . Ziel - und Dauer¬
fahrten vermögen das Ansehen keineswegs zu heben : die Ausbildung
der Führer kann auf andere Weise weit besser gefördert werden und
die Leistungsfähigkeit des Materials wird weit besser bei den Motor -
Ballonfahrten erprobt . Demnach kann man keineswegs Gründe für
die Nützlichkeit dieser Fahrten anführen , die nicht in demselben oder
in höherem Maße von den Gegnern des Freiballon -Sports zugunsten
der Motor -Luftschiffahrten angeführt werden können . Daß in frühe
ren Zeiten der Freiballon bahnbrechend gewesen ist . das leugnen seine
Gegner auch jetzt nicht ! Und doch kann man viele Veranstaltungen or¬
ganisieren . die den Nutzen des Freiballons auf das schlagendste be¬
weisen würden : bei denen nicht der Einwand gemacht werden könnte ,
daß sie nicht nützlich wären , oder der Motorballon in derselben Weise
verwendet werden könnte . Es sind hier die Fahrten für wissenschaft¬
liche Zwecke gemeint . Der Berliner Verein für Luftschiffahrt hat sich
unter dem Vorsitze von Professor Aßmann einen weltberühmten
Namen gemacht durch die wissenschaftliche» Ballonfahrten zur Er¬
forschung der höheren Schichten der Atmosphäre. Der Sport hat
später die Wissenschaft verdrängt , wobei man aber anerkennen mutz ,
daß der gewaltige Aufschwung der Luftschiffahrt der sportlichen Ent¬
wickelung der Vereine zu danken ist . Aber jetzt ? Ist es richtig , daß
die Wissenschaft so gänzlich danieder gehalten wird ? Ist es richtig ,
daß jetzt nur höchst selten noch wissenschaftliche Fabrten unternommen
werden , meist nur um sagen zu können , auch das Programm inbezug
auf die Wissenschaft sei erfüllt ? Rein , es ist auf das tiefste zu be¬
dauern , daß die jetzige Leitung so wenig auf die Wissenschaft gibt !
Rur einzelne Vereine machen hierbei eine rühmliche Ausnahme ; in
erster Linie ist hierlOi der Niederrheinische Verein zu nennen , der aus
Veranlassung des Meteorologen Professor Bamler die Wissenschaft
pflegt , sowie ferner der Eölner Club , der Oberrheinische Verein und
andere . Die Wissenschaft wird aber nur dann gefördert , wenn ein¬
flußreiche Vereinsmitglieder Interesse hierfür haben ; von der obersten
Leitung geschieht leider gar nichts zur Anregung von wissenschaftlichen
Ballonfahrten . Es ist nun die Frage zu beantworten , nach welcher
Richtung hie etwas geschehen könnte , wo die Freiballon -Fahrten
noch nützlich sein könnten und zur Lösung welcher Probleme die Frei¬
ballon - Fahrten unentbehrlich sind? In erster Linie
können ste dazu beitragen , die Gesetzmäßigkeit der Veränderung der
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volorrschuß in dir Schlaf « getötet . Man fand bet ihm noch 250 MO
Franks in bar , weitere 48 000 Dollar hatte et dort in dem Hotel -
bureau deponiert , und außerdem trug er noch für 12 000 Dollar Wert¬
sachen und Kleingeld bei sich. Seine gesamten Unterschlagungen be¬
laufen sich also auf «»eit über anderthalb Millionen Mark . Er hat die
Veruntreuungen einfach dadurch bewirkt , daß er Wertpapiere an» den.
Depots , die er zu verwalten hatte , entnahm und verkaufte . Es ist voll¬
kommen rätselhaft , daß diese Unterschlagungen nicht bemerkt worden
sind, da der ungetreue Beamte keinerlei Fälschungen in den Büchern
vorgenommen hat , um die Diebstähle zu verdecken . „Di « Bank kommt
mit einem ganz geringen Verlöt davon . <■

NnglütkSfäNe.
fad Berlin , 13 . Juni . (Tel .) 5 Personen wurden gesternbei« Baden an verschiedenen Stellen vom Tod« ereilt. In der

Oberspree ertrank ein 16jähriges Dienstmädchen , das mit einer
Freundin an einer verbotenen Stelle badete . — In Tegel er¬
trank ein 24jähriger Mann, der sich aus einer Schwimmanstalt
in das offene Wasser hinaus gewagt hatte. — In der Havel bei
Hohen-Reudorf ertranken zwei Mechaniker-Lehrlinge. Bei
Erkner wurde ein Schwimmer von einem Herzschlag ereilt und
ertrank . Auch mehrere sonstige Unfälle sind zu verzeichnen,
doch sind Personen dabei nicht umgekommen .

fad Lissabon , 13. Juni . (Tel .) In der kleinen Stadt
Clasa ereignete sich gestern ein schwerer Unfall. Anläßlich eines
Festes zog eine kirchliche Prozession durch die Straßen , als in
der Hauptstraße plötzlich ein Balkon» auf dem etwa 200 Per¬
sonen sich befanden , in die Tiefe stürzte, und zwar gerade in dem
Moment, als die Prozesiion vorbeizog . Eine große Anzahl
Menschen wurde unter den Trümmern begraben. 4 wurden
getötet. 32 mehr oder weniger schwer verletzt.

Die Opfer - es „Pluviose".
fad. Calais , 13. Juni , lleber die weiteren Bergungsarbeiten der

Leute aus dem Unterseeboot „Pluoiose " wird berichtet : Lin Taucher
drang bis zur Zentralkammer vor , aus welcher er den Leichnam des
Kapitäns Callot hervorziehen konnte . Die Leiche war vollständig
schwarz und man hatte große Mühe , sie zu identisizieren » was lediglich
durch die Kleidungsstücke und UniformabZeichen gelang . Ferner wur¬
den noch zwei weitere Leichen geborgen , deren Identität zunächst nicht
feftzustellen war .

Um 1 Uhr Morgens gelang es , die beiden zuletzt geborgenen Lei¬
chen zu identifizieren . Es handelte sich um den Heizermaat Brezillot
und den Maat Ernoret . Eine nach tausenden zählende Menschenmenge
drängt sich am Quai und eine lebhafte Bewegung bemächtigte sich ihrer ,als man die Leiche des Kapitäns , die in die Trikolor « gehüllt war , in
einem kleinen Boote an Land brachte.

Man hofft nunmehr , daß die Bergungsarbeiten rascheren Fortgang
nehmen werden . Aus dem Innern des Bootes dringt den Bergungs -
mannschasten ein dem Ate « benehmender Geruch entgegen , sodaß man
nur langsam die Leichen zu Tage fördern kann.

— Calais » 13. Juni . Aus der Tatsache , daß sowohl die Uhr des
Schiffsfähnrichs Engel , wie die des Kommandanten Bullat kurz nach
2 Uhr stehe« gebliebe « ist, schließt man , daß das Wasser gleichzeitig
in alle Teile des Unterseebotes „Pluoiose " eingedruugen ist.

Abendblatt.
'
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Letzte Telegramme
der „Kubischen ütwflte"

----- Berlin , 13. Juni . Der deutsche Botschafter in Konstan¬
tinopel, Freiherr v. Rarschall, ist gestern abend 10 Uhr von
Berlin abgereift und wird sich zunächst auf seine Besitzungen
zurückziehea, wo er einen Teil seines Sommerurlaubs zubrin¬
gen wird. Das in diplomatischen Kreisen aufgetauchte Gerücht,
Freiherr v. Marfchaü werde in kürzester Frist seinen Konftau-
tiuopeler Posten mit einem anderen (dem des Reichskanzlers ?)
vertausche» und Freiherr v. Schön als Botschafter nach Konstan¬
tinopel gehen, ist angeblich durchaus unbegründet. (St . P .)

----- Berlin , 13. Juni . Die Einnahmen des Reiches an
Zöllen im Mai ds. Js . betrugen 46y2 Millionen , ©den den
Matvoranschlagfür das Rechnungsjahr 1910 blieben die Zoll¬
einnahmen für April—Mai um etwa 14 Millionen zurück.

--- Paris , 13. Juni . In Belfort wurden gestern 3 italie¬
nische Arbeiter, die seit einigen Monaten bet Befestigungs¬bauten befchästigt gewesen waren, unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet. Man will bei ihnen wichtige militärische
Schriftstücke gefunden haben .

fad. Bordeaux , 13. Juni . Dr . Maure , der bekannte Spezialist für
Ohrenleiden , war am letzten Freitag in San Sebastian bei König
Alfons Eine Untersuchung ergab , daß der König durch die im vergan¬
genen Jahre vorgenommene Operation von seinem , llebel nicht kuriert
wurde . Dr. Maure wird heute eine weitere Untersuchung der Ohrendes Königs vornehmen , «m zu entscheiden, ob ein neuer chirurgischer
Eingriff notwendig ist. Heute Abend wird der König nach Madrid
zurückkehren .

*= Tanger, 13. Juni . Wie hierher gemeldet wird, ist Rai «
suli unter starker Erweiterung seiner Befugnisse zum Eouver-

«eur von Alcassar und den benachbarten Distrikten ernanntworden . Briefe aus Fez besagen , daß die Desertionen bei denTruppen des Sultans im Zunehmen begriffen sind.
1= Sofia , 13 . Juni . Der türkische Thronfolger ist wiederabgereist .
1= Washington , 13 . Juni . Das Staatsdepartement setzttrotz der bisher ablehnenden Haltung des Senats seine Br

miihungen , Reformen in den liberianischen Grenzen durchsführen , fort . Ein bedeutendesRewyorker Bankhaus ist ge« onue» worden . Man will Londoner und Pariser Bankfirmen für die Zeitung einer ausreichenden Summe gewinnen, um die Staatsschuld Liberias zu konsolidieren . Als Sfa
cherheit wird die Anstellung von amerikanischen Kontrolleuren
für die Finanzen Liberias und die Einsetzung einer voraussicht¬
lich interuationalen Zollverwaltung angeboten. '

Die päpstliche Enzyklika
w . Mannheim , 12. Juni . Wie an vielen anderen Orten unseres

deutschen Vaterlandes , so veranstaltete auch gestern der EvangelischeBund im evangelischen Vereinshaus eine imposante Kundgebung , um
gegen die päpstliche Enzyklika Stellung zu nehmen . Der Saal war
überfüllt und Männer und Frauen folgten dem 114stünfeigen Referatedes Herrn Pfarrer Hesselbacher mit großer Aufmerksamkeit , nur abund zu von stürmischen Beifallsbezeugungen unterbrochen . Der Red¬
ner Milderte den Werdegang der Ding «, dann die Reformation , ihre
Bedeutung und ging schließlich zur Enzyklika und dem Katholizismusüber . Er richtete scharfe Worte gegen die Aeußerungen des Papstesin der Enzyklika und verlangte mit allem Nachdruck Genugtuung undeine Stellungnahme der Negierung . Zum Schluß wurde eine Reso¬lution angenommen , in welcher gegen das Vorgehen des Papstes aufs
nachdrücklichste Verwahrung eingelegt wird . Nach dem Gesang
»Deutschland , Deutschland über alles " ging die würdige Versammlungauseinander .

01 . Eisenach, 13 . Juni . (Privattel .) Der Erotzherzogvon Sachsen - Weimar hat die Abhaltung einer Pro¬
testversammlung gegen die Enzyklika auf der Wart¬
burg genehmigt.

Ol. Rom. 13. Juni . (Privattel .) Bezüglich der Antwortdes Vatikans an die preußische Regierung bezüglich der En¬
zyklika ist im Vatikan insofern ein Rückschlag eingetreten, alsdie versöhnliche Gesinnung der Kurie anscheinend in der Ab¬
nahme begriffen ist und zwar mit Rücksicht auf die Disziplin in
der Kirche,

Zur Kreta- Frage.
fad Canea (Kreta) , 13. Juni . Ein Telegramm der „Köln.Zeitg .

" von hier besagt : Der jetzige Zustand der kretischen Frage
läßt sich von hier gesehen dahin zusammenfaffen , daß der jetzige
regierende Ausschuß der kretischen Kammer unter dem Borsitze
Benizelo« bestrebt ist, eine Verschärfung der Lage zu vermei¬
den. Man ist geneigt, den Wünschen der Schutzmächte zu folgen .,die Zulaffung der 16 mohammedanischen Abgeordneten zurKammer zu empfehlen , sobald sie wieder Zusammentritt , die
Ruhe im Innern hergestellt ist und die Mohammedaner Schutz
erhalten, von der Entsendung kretischer Abgeordneter zur Na¬
tionalversammlung dagegen abzuraten. Es besteht die Gefahr,daß die radikalen Draufgänger hier im Juli in der Kammer
die Oberhand gewinnen, da von der schwachen Mehrheit des
jetzigen regierenden Ausschusses viele abbröckeln. Es steht der
Versuch bevor , diese Gefahr durch eine Koalition beider Par¬teien zu einem regierenden Sechserausschuß zu bannen, wobei
jede Partei durch 3 Mitglieder vertreten sein soll.

(= . Smyrna , 13 . Juni . Das hiesige Boykott-Komitee hatden Boykott griechischer Schiffe und Waren beschlossen .
fad Paris , 13 . Juni . In hiesigen diplomatischen Kreisenwird heute ernstlich von der Einberufung einer LondonerKreta-Konferenz gesprochen, um der drohenden Gefahr eines

türkisch -griechischen Konfliktes zu begegnen .
fad Paris , 13. Juni . Von der Insel Rhodos wird der hiesigen Aus¬

gabe des „Herold " gemeldet : Als in den letzten Tagen ein Schiff der
griechischen Dampfschiffahrtsgesellschast Pantaleone in Rhodos ankam
und 1200 griechische und italienische Flaggen ausschiffte , die bei Ge¬
legenheit der Ankunft des italienischen Geschwaders Verwendung fin¬den sollten , manifestierte die Bevölkerung von Samos . Sie verlangte
noch mehr griechisch« Flaggen und ferner , unter di« Souveränität von
Griechenland gestellt und von der türkischen Herrschaft befreit zu wer¬
den. Auf Ersuchen des griechischen Kriegsministers richtete der Gou¬
verneur der Insel eine Note an die ausländischen Konsuln auf Sa¬
mos , in der erklärt wird , daß Samos aushören wolle , «ine Festung
z« sein.

Man hat die . türkische Flagge von den Befestigungen eingezo¬
gen und die Artillerie nach Saloniki zurückgeschickt . Es ist eine
Bürgergarde mobilisiert worden , welche im Falle eines Aufstandes
oder eines bewaffneten Eingreifens der Türkei die bedrohten
Punkte der Insel besetzen wird .

fes des Vereins sowie die Lehrer der städtischen Handelsschule sind zu
ier Besichtigung ebenfalls eingeladen .

m Munz 'sches Konservatorium . Wie die ersten Vorspiele der
llnfangs - und Mittelllassen am Mittwoch , so nahmen auch die fear -
ruffolgenden am Samstag einen recht guten Verlauf . Wir
können hier nicht jeden der jungen Musiker ein besonderes Lob fpen-
ttn , sie mögen mit einem Allgemeinlob zufrieden sein . Die beiden
Kinderchöre jedoch, zwei reizvolle Kompositionen des Herrn Direktor
Münz , wollen wir nicht unerwähnt lasten , denn sie bildeten einen
glänzenden Abschluß der Nachmittagsvorspiele . Die Leistungen der
Oberklassen an dem Abend übertrafen unsere Erwartungen , sie waren
«in Ereignis für die Anstalt . Von den sünf Klavierkonzerten , welche
Beethoven geschrieben hat , wurden vier gespielt . Es wäre wohl in¬
teressant gewesen , alle fünf zu Gehör zu bekommen , nämlich auch noch
o&s O -drw-Konzert . Die einzelnen Konzerte folgten in chronolo¬
gischer Reihenfolge . Herr Alfred Blaß spielte mit sehr guter
technischer Beherrschung , frei nach dem Gedächtnis , den 1.
Satz aus dem 0 -dur -Konzert , eine Leistung , die würdig war , an
rrster Stelle des Programms zu stehen. Den 1 . Satz des L -dnr -Kon -
zertes , das für den Klavierpart weniger unser Interest « sestelt , als
für die einfache und doch so klastische , feine Jnsttumentation , wußte
Frl . Hrlda Keller recht gut wiederzugeben . Ein gewalttger Unter¬
schied herrschte zwischen diesem und dem nächstfolgenden , dem 3 . Kon¬
zert (o-raoll ) , welches vollständig zum Vorttag gelangte und zwar
auch auf eine Weife , mit der wir bestens zufrieden sein konnten ; denn
Frl . Lina Heuser war ihrer Sache gewiß . Das letzte Konzert
Beethovens in Ds -dur bildet einen Prüfstein für das musikalische wie
für das technische Können eines Klavierspielers . Und Frl Martha
Steinman « hat diesen Prüfstein überwunden . Sie spielte das be-
reits % Stauben zur Aufführung in Anspruch nehmende Werk
auswendig —, die Ausdrucksfähigkeit und das Verständnis in ihrem
Spiel steigerte« die Darbietungen im Verein mit dem von Herrn
Direktor Münz äußerst verständnisvoll und sicher geführten vorzügli¬
chen Orchester zu einem Höhepunkt . Fräulein Else Francke
verfügt über einen hellen , kräftigen Sopran und versteht geschmack¬
voll vorzutragen , sodaß sie recht befriedigte mit ihren Darbietungen ,dem „Gruß " von Mendelssohn . .Zrühling " von Fesca und „Zur Dros¬
sel sprach der Fink " von d 'Albert . Frl . Heuser beglettete am Flügel
recht geschickt . Herr Bernhard Schweitzer festette gleich nach den ersten
Tönen des von chm lobenswert vorgettagenen 1 . Satzes der a -moli -
Sonate für Violine » nd Klavier von Schumann die Aufmerksamkeit
der Hörer . Sein Ton ist groß und rein , die Finger - und Bogentechnik
exakt und sicher und fein Vorttag von musikalischem Verständnis
für die Kompofitton . Der Geiger hatte außerdem in seinem Lehrer
einen vorzüglichen Begleiter am Flügel . Man darf der Anstalt zu
diesem ihrem Ehren -Abend von Herzen gratulieren . — Das letzte
Vorspiel findet am Mittwoch , den 18 . Juni , nachmittags VA Uhr ,und abends 8 Uhr im Eivttachtfaale statt .

8 Unterschlagung und Diebstahl . Ein 27 Jahr « alter Reisender
aus Reichenbach hat seinem Dievfcherr « 72 Mark Knndengelder unter¬
schlagen aitb ist flüchtig gegangen . — Am 16. ds . Mts . hat ein Un¬
bekannter aus dem Hausgang des Hauses Amalienstratze 7g ein Fahr -
rad, .Marke Stöwers -Ereif " im Wert von 100 Mark entwendet .

§ Verhaftet wurden ein 29 Jahre alter Kaufmann aus Altensteig ,
der von München aus wegen Betrugs verfolgt wird , eine 29 Jahre alte
Kellnerin aus Lübeck , die ihrem Dienstherrn 15 Mark unterschlagen
und einen Ring im Wert von 29 Mark gestohlen hat , ein 28 Jahre
alter Kellner aus Rexingen , der seiner Schwester ein Sparbuch ent¬
wendete , eine Vollmacht fälschte und bei der Sparkasse 116 Mark erhob .
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Vermischtes «
tz Pirmasens , 13. Juni . Zum vierzigjährige » Stiftungsfest des

Gesangvereins Harmonie fand hier am 11., 12 . und 13 . Juni ein aus
allen Gauen des Pfälzerlandes stark besuchtes Eäugerfeft statt , das
einen würdigen , festlich-frohen Verlauf nahm . Alle Behörden und
die gesamte Sängerschaft von hier hatten zusammengewirkt , um den
liederfrohen Gästen den Aufenthalt in unserer reich geschmückten Stadt
so angenehm wie möglich zu inachen. Beim Eesangswettstreit wurde
in drei Klassen konkurriert. Aus Baden gehörte Ernst Götze-Pforzheim
dem Preisgericht an .

= Berlin , 12 . Juni . Eine große EiskalamitSt , die besonders an¬
gesichts der gegenwärtig herrschenden großen Hitze unangenehm wirkt ,
ist dadurch eingetteten , daß die Eismaschinenaulage auf dem städtischen
Schlachthof , wie die „Allgemeine Fleischerzeitung " meldet , infolge
Ueverlastuug defekt geworden ist . Damit sind auch die großen Kühl¬
anlagen des Schlachthofes außer Betrieb gesetzt. Die Verwaltung setzt
zwar alle Hebel in Bewegung , um den Defekt zu reparieren , und sie
hofft , daß es gelingen werde , morgen das Werk wieder in Betrieb
setzen zu können. Inzwischen sind aber dem Fleischergewrrbe durch das
Nichtfunkttonieren der Kühlanlage bedeutende Verlust « dadurch ent¬
standen , daß es unmöglich ist, das zur Wurst - und Fleischwarenfabrika -
tion benötigte Fleisch ordnungsgemäß auszukühlen .

----- Duisburg. 13. Juni . (Tel.) Drei Italiener gerietenin einer Wirtschaft infolge allzu reichlichen Alkoholgenusses in
Streitigkeiten. Einer verletzte den anderen durch Messerstiche.Der Berletzte holte in seiner Wohnung ein Messer und ermor¬dete den Täter auf offener Straße. Der Mörder wurde ver¬
haftet und dann zunächst ins Krankenhaus gebracht.

-- - Rewyork , 12. Juni . Der Brüsseler Bankdieb Buisset hat sich ineinem hiesigen Hotel , als er verhaftet werden sollte , durch einen Re -

Zustandes unserer Atmosphäre in den Höhen zu erforschen, in welchenunsere Motorboot -Ballons normaler Weise ihren Flug zu nehmenoflegen . In neuester Zeit wird viel die meteorologische Navigationin den Vordergrund der Erörterung gestellt , « nd es ist die Frage zulösen, wie man unter Benutzung der in Gebieten tiefen beziehungs¬
weise hohen Luftdrucks herrschenden Luftbewegungs -Verhältnisse auf
llmwegen ein Ziel erreichen kann , auf das der Motorballon nicht ge¬raden Weges zuzufahren vermag , weil feine eigene Geschwindigkeit
zeringer ist, als die Schnelligkeit der vom Ziele her strömenden Luft ,
hier wäre ein dankbares Feld für die Betätigung der deutschen Frei¬ballon -Fahrer . Mit den 105 zur Verfügung stehenden Kugel -Ballons
untersuche man bei den verschiedensten Wetterlagen — es handelt sich
hierbei nicht nur um die Untersuchung der Gebiete niedrigen Luft¬
drucks und ihrer Ränder — die Luftströmung in ganz bestimmten
Höhen . Man stelle beispielsweise den Führern die Aufgabe , in einer
ganz bestimmten Höhe zu fahren und andauernd genauestens Wind¬
richtung und Schnelligkeit festzustellen . Oder man lasse , soweit das
Gas reicht, so viel Ballons wie möglich in gewissen Zeitabständen
von demselben Orte auffteigen und prüfe bei diesen Fahrten den
Wechsel von Windrichtung und Schnelligkeit in einer bestimmten
Höhe. Für die besten Beobachtungen , für die geradlinigste Fahrt in
bestimmter Seehöhe oder auch in absoluter Höhe — letzteres ist beson-
vers schwierig — setze man Preise aus . Eine solche Erforschung der
atmosphärischen Verhältnisse kann nicht durch den Motorballon aus -
geführt werden . Ferner rege man wieder Ballonfahrten für photo¬
graphische Zwecke an und gebe Preise für die besten während eines
Jahres oder während einer eigens hierzu angesetzten Wettfahrt ange -
ferttgten Photographien . Die Ballon -Photogmphie bedarf noch so
sehr der Ausbildung und das Interesse der Ballonfahrer für die Pho¬
tographie ist leider allzu gering , bedarf also sehr der Förderung .
Ebenso werden Ballonfahrten für astronomische, für optische, für biolo¬
gische und andere Zwecke leider auch nur allzu selten unternommen .

Aus den gemachten Angaben läßt sich wohl erkennen , ein wie
großes , noch wenig beackertes Feld der Tätigkeit sich den Freiballon -
Fahrten bietet . Man mache mal Ernst und stelle den Freiballon -
Spott wieder in den Dienst der Wissenschaft ! Alsdann wird man
sicher sein, daß das Ansehen des Sports wieder wächst und daß sein
Nutze« gllkeitia anerkannt wird . Jeder einzelne wird dann die Be¬

friedigung haben , fein Scherflein für die Entwickelung der Luftschiff¬
fahrt beigetragen zu haben und das wird ihn darüber trösten , daß
vielleicht die Genüsse der Fahrt geringer gewesen sind, als wenn er
ohne bestimmte Aufgabe durch die Lust Hütte fahren können.

Vom Wetter.
a . Bo« Schwarzwald, 12 . Juni . Nach den heftigen Ge¬

wittern ist die Temperaturdermaßen gesunken, daß man in den
Berghotels und Almhütten tüchtig Heizen muß. Die Höhen
stecken in dichtem Nebel.

- -- Kaiserslautern, 13. Juni . Ein furchtbares Gewitter
mit Wolkenbruch hat Samstag abend die Ernte in weitem
Umkreise völlig vernichtet .

Adrianopel, 13. Juni . (Tel . ) Infolge von heftigen
Regengüssen ist die Trundja aus den Ufern getreten und hat
einige Stadtviertel überschwemmt. Das Militärgefängnis ist
eingestürzt . Mehrere Soldaten wurden getötet.

Ungeheuere Neberschwemmnngen im Rhrgebiet.
— Ahrweiler (Reg . - Bez , Koblenz ) , 13 . Juni . Heute nacht hüben

schwere Gewitter die ganze Eifel heimgesucht. Bei Ahrweiler und
Schuld gingen Wolkenbrüche nieder und richteten furchtbare Verwü¬
stungen au . Die ganz « Ernte ist vernichtet , Häuser find beschädigt, und
viel Vieh getötet . Die Bäche der Eifel gleichen reißenden Gießbächen .Die sonst so bescheidene Ahr gleicht einem reißenden Flusse , auf dem
Möbelstücke, Fässer , Hausgeräte und dergleichen schwimmen . Die Ei -
senbahnbauten find gestört. Brücken, die sich im Bau befinden und
solche , die bereits fertig sind, wurden fortgerissen . Die Eisenbahn Re¬
magen —Wenau kann nur bis Walderthenn verkehren . Die Feuerwehr
sämtlicher Ortschaften ist mit dem Herausfischen der auf der Ahr
schwimcndcn Gegenstände und mit dem Auspumpcn der Keller beschäf¬
tigt . Die tiefer gelegenen Straßen Altenahrs stehen ein Meter hoch
unter Wasser.

Spätere Meldungen berichten hierzu ferner noch : Das Hochwasser
im Ahrtale nimmt ungeheure Dimensionen an . Die Beewüstungen
sind furchtbar. 11 Steinbrücken für den Fußverkehr sind bisher ein -
«- -»ürzt . Die Ahrtalbahn kann nicht mehr verkehren , da die Eiien -

Lahndämme unterspült sind und der Einsturz weiterer Brücken be¬
fürchtet wird . In Remagen , Altenahr und

'
Schuld wurden mehrere

Häuser weggerissen . Der Schaden wird bis jetzt auf 14 Million
Mark geschätzt .

Das ganze Ahrtal von Altenahr bis Remagen gleicht einem un¬
geheuren See . Weitere schwere Regengüsse fallen beständig . Die Te¬
lephon - und Telegraphenverbindnng oberhalb Waldortheims ist zer¬
stört . Die Prsvinziallandstraße im Ahrtale ist nicht mehr gangbar .
Biele Stellen stehen bis 1 Mettr hoch unter Wasser . Der ganze Kur¬
park bei Neuenahr ist gleichfalls überschwemmt . Von Oberahr , Wald¬
ortheim bis Kreuzberg sind alle Bahndämme weggerissen .
Die Provinziallandstraße ist bei Mayschloß , Altenahr , Bernau , Reck
und an der Bunten Kuh vollständig in den Fluten verschwunden,
sodaß nur noch der nackte Fels hervortritt .

Der Fuhrwerksoerkehr im Ahrtale wird bis auf Wochen hi¬
naus unmöglich fein. Der Eisenbahnverkehr dürfte erst in 8 Tagen
oberhalb Ahrweiler wieder ausgenommen werden können . Der Re¬
gierungspräsident von Coblenz ist im lleberschwemmungsgebiete
eingetroffen . Militär rückt in Automobilen an um den Leuten
Nahrungsmittel zu bringen . Es wird eine neue Telephon - n»>
Telegraphenleitung über die Eifel gelegt , um von den abgeschnit¬
tenen Orten Nachrichten erhalten zu können . Ueber Verluste a«
Menschenleben war bisher nichts zu erfahren .

Gerichtszeitrmg .
01 . Dresden , 13. Juni . (Privattel .) Am Donnerstag wird vor der

zweiten Strafkammer ein großer Prozeß verhandelt , bei der es sich unl
kinematographifche Aufnahmen obszöner Szenen handelt . Die Aufnah¬
me dieser Bilder soll in der Nähe von Moritzburg am Hellen Tage er¬
folgt sein . Unter den Angeklagten befinden sich nicht weniger als «0
Aktmodelle . Die Mädchen sind zum Teil durch den hohen Verdienst
angelockt worden . Die Anklage gründet sich auf Paragraph 184 des
Reichsftrafgesetzbuches.

01 . Wien, 13. Juni . (Privattel .) Die Publikation des
Urteils über den Oberleutnant Hofrichter wird Ende dieser
Woche erfolgen . Das Militärgericht soll das Urteil bereits g«'
fällt baba»'
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Verfehlungen gegen Kandessteuergefehe
in Kaden .

SEK . Karlsruhe , 13 . Juni . Im Erzherzogtum Baden ist im
-nchre 1909 in 8814 Fällen das Strafverfahren wegen Zuwiderhand -
Mgen gegen die Landessteuergefetze eingeleitet worden. Erledigt
wurden (einschließlich der aus dem Vorjahre rückständigen Prozeße )
g?48 Fälle , von denen 506 mit Freisprechung, 326 mit Verurteilung zu
ainterziehungsstrafen im Gesamtbetrag von 406 931 Mark 24 Psg .,
jj93 mit Verurteilung zu Ordnungsstrafen im Gesamtbetrag von
13165 Mark 40 Psg . und 5523 mit Erteilung von Verwarnungen
Mgten . Die Zahlen verteilen sich auf die einzelnen Steuern wie
folgt :
m

Ergebnis d. Verurteilungen

Steuern

Ö5
g . oe £

cp Defrauda-
tionsstrasen

Ordnungs
strafen

«srrc
CE L>

L §F- «
u«
S

Prozesse Ji l -S)
| 5

Ji 1,$

u
N

l Vermögenssteuer 153 149 53 47184 60 45 915 15
% Einkommensteuer 325 325 61 28941030 142 2193 — 44
z. Gewerbesteuer . 3 4 4 4670 44 — — —
t . Kapitalrentensteuer . 59 77 44 38283 36 13 365 — 2
5. Wandergewerbesteuer

und Steuertaxen . . 753 756 68 16874 4C0 2823 40 144
z. Weinsteuer . . 67996918 34 1405 84 1546 5627 -- 5148
7. Biersteuer « . 188 189 1 37 44 81 302 — 96
8. Fleischsteuer . . 312 312 50 5183 38 165 890 — 71
9. Verkehrssteuer . 22 18 11 3381 90 1 50 — 3
,U, Bad. Erbschafts-

Schenkungssteuer
und

— — — — — — — — —

Zusammen - - 8614SSSL326 406931 24 2393 131651405523

RewlZrnhsr § LL?afkamnrer .
Ä Karlsruhe , 11 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der'. Landgerichtsdirektor Ofer . Vertreter der grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

In seiner Sitzung vom 4 . März sprach das Schöffengericht Pforz¬
heim den Fässer Ernst Koch aus Dürrmenz von der Anklage wegen
Diebstahls ftei . Gegen diese Entscheidung legte die großh. Staats¬
anwaltschaft Berufung ein . Aufgrund des Verhandlungsergebnisses
gab der Gerichtshof derselben statt und verurteilte den Angeklagten zu
8 Wochen Gefängnis .

In der Berufungsfache gegen den Schafhalter Albert Denges aus
Dürrn wegen groben Unfugs erkannte das Gericht wegen Nichterfchei-
« ns des Angeklagten zum Verhandlungstermin auf Verwerfung der
Berufung.

Angeklagt wegen Betrugs , Betrugsversuchs und Urkundenfälschung
»ar der in Pforzheim wohnhafte Taglähner Georg Bühner aus Bach¬
weiler . Ihm war bekannt , daß fein Bruder Johann Bühner bei der
Sparkasse in Wittelsbach , O .-A. Weinsberg , ein Sparguthaben befaß.
Das machte sich der Angeklagte zu Nutzen , indem er am 28 . Januar
«inen mit Johann Bühner unterschriebenen Brief an die genannte
Sparkasse richtete, in dem gebeten wurde , an die in dem Schreiben an¬
gegebene Adresse in Pforzheim 50 Mark zu senden. Das Geld wurde
von der Kasse anstandslos ausbezahlt . Nachdem dieser betrügerische
Loup so leicht gelungen war , wollte der Angeklagte sich noch weitere
Mittel aus den Ersparnissen seines Bruders verschaffen . Am
21. Februar wendete er sich aufs neue an die Sparkasse, dieses Mal auf
telegraphischem Wege. Kr depeschierte als Johann Bühner um
50 Mark . Dieses dringliche und eilige Verfahren kam dem Kassier der
Sparkasse verdächtig vor . Er sandte das Geld nicht ab , sondern forschte
der Sache nach, indem er den Spareinleger um eine Aufklärung bat .
Dadurch kam der wahre Sachverhalt ans Tageslicht . Bühner wurde
«it 3 Monaten Gefängnis bestraft .

Verworfen wurde die Berufung des vom Schöffengericht Pforz¬
heim wegen Einfangens von Singvögeln bestraften Taglöhners Julius
Brohammer aus Steinegg wegen Nichterscheinens des Angeklagten .

Die Anklage gegen Goldschmied Friedrich Flohr aus Göbrichen und
8en. wegen Körperverletzung , sowie die Anklagesachegegen den Stein¬
hauer Gottlob Holderer aus Münklingen wegen Beleidigung gelangten
nicht zur Verhandlung . Gegen den Zimmermann August Drollinger
Ms Ifpringen erkannte das Schöffengericht Pforzheim wegen Körper¬
verletzung auf eine Geldstrafe von 10 Mark . Gegen dieses Urteil legte
der Angeklagte Berufung ein , die kostenfällig verworfen wurde .

Das SchöffengerichtPforzheim verurteilte am 4 . Mai die Kellnerin
Elife Eerst aus St . Martin wegen Beleidigung zu 1 Woche Gefängnis .
Auf die von der Angeklagten gegen dieses Erkenntnis eingelegte Be¬
rufung wurde das Urteil der Vorinstanz dahin abgeändert , daß die
Eerst 30 Mark Geldstrafe erhielt .-

Der AUensteiner Wordproze^
VI . (Sechster Berhandlungstag .)

8 . n . 0 . Allenstein, 11. Juni . Die Nachricht, daß die Oeffent -
Rdpeit heute, am 6 . Tage des Prozesses wiederhergestellt werden
vmrde, hatte schon in den frühen Morgenstunden zahlreiche Allen -
kieiner nach dem Eerichtsgebäude in der Bahnhofstraße gelockt. Hier
vurde ihnen jedoch durch den wachhabenden Gendarm der Bescheid ,
daß rwch niemandem , außer den bisher zugelassenen Pressevertretern

Zutritt gestattet werden könne . Die heute beginnende Zeugen¬
vernehmung hat die Zimmer und Korridore des Eerichtsgebäudesmit Personen aller Stände gefüllt , die mit dem Drama in irgend
einer Verbindung standen .

Der Vorsttzende eröffnet die Verhandlung mit der Mitteilung ,«ch von Oberstleutnant Tupfchewski aus Adrianopel ein Tele -
Pamm eingelaufen fei , wonach fein Urlaubsgesuch genehmigt wurde ,
Oberstleutnant Tupfchewski werde also in den nächsten Tagen hier
rintreffen . — Vertr . R .-A . Bahn bittet am Montag die Sitzung
Msfallen zu lassen mit Rücksicht auf den Zustand der Frau Weber
Und auch mit Rücksicht darauf , daß er selbst am Montag einen
wichtigen Termin jn Berlin wahrzunehmen habe , der stch auf die
Unterschlagungen in der Stadtsynode beziehe . — Hierüber entspinnt
uch eine längere Debatte , deren Resultat die Zustimmung zu dem
Antrag ergibt .

Der Vorsitzende teilt dann mit , daß er zunächst die Beweis -
Mfnahme über die Leichenfchan , die Sektion und die Schietzproben
vornehmen wolle , worauf die Zeugen über die Vorgänge am 25.
rnd 26. Dezember vernommen werden sollen . Es liegt das auchM Interesse der Oeffentlichkeit , und es fei daher die Absicht des
glicht , die Oeffentlichkeit wiederherzuftellen . Während das Publi -
ulnr den Saal stürmt , beantragt der Verteidiger R .-A . Bahn die
" tdnng eines neuen Zeugen , der in einem längeren Schreiben an
»Ml Ehemann der Angeklagten angibt , der einzige Zeuge zu sein ,

etwas zur Sache ausfagen kann. Die Ladung des Zeugen
»ürd für den 16. d . Mts . beschlossen

Darauf wird Kriegsgerichtsrat Reichardt (Posen ) über die
«vrgänge bei der Leichenschau im Schönebeck'schen Hause vernommen ,
u^r Zeuge war der erste Beamte , der die Leiche am Tatort be-
Ußtigt hat . Er schildert die Lage der Leiche , die sich mit dem Kop
»lcht am Fußende des Bettes befand . R .-A. Bahn : Hörten Sie ,

Herr v Eöben nach der Tat sagte : Die Frau könne froh sein ,»oß ihr Mann tot sei, er habe sie in der letzten Zeit schlecht be¬
sudelt — Zeuge : Ich habe das nicht selbst gehört , aber Herr

WaVrfjye Uresfe .
v . Eöben soll es anderen gegenüber gesagt haben . — R . -A. Bahn :
Angesichts der Leiche . — Zeuge : Ja .

Der nächste Zeuge . ist der Untersuchungsrichter Kriegsgerichts¬
rat Eonradi . Er erklärt zunächst , daß er vom königl. preußischen
Kriegsministerium von der Schweigepflicht entbunden sei. — Dorf . :
Sie find auch mit dieser Sache amtlich beschäftigt gewesen und sol¬
len über die Leichenschau Auskunft geben. — Zeuge : Am 26.
Dezember begegnete mir auf der Straße ein Eerichtsbote , der mir
mitteilte , der Major o . Schönebeck habe sich erschossen. Da ich Un¬
tersuchungsführer für das 10. Dragonerregiment war , war es
meine Pflicht sofort an Ort und Stelle zu gehen. Mir wurde
von Fräulein Eue geöffnet. Als ich in den Flur eintrat , kam
mir aus der Saaltür Herr v . Eöben entgegen. Er schien mir so ,als ob Herr v . Eöben blaß aussah , unsicher nach der Leiche blickte
und offenbar sehr aufgeregt war . Ich nahm aber damals noch
an , daß die allgemeine Aufregung ar> ihn erfaßt habe . Das Ee-
icht des Toten war vollkommen mit Blut bedeckt, besonders an der
rechten Stirnseite , wo sich die Einschußöffnung befand , die vom
Poloerdampf geschwärzt war . Das herbeigerufene Lazarettperfonal
fand zwischen den Beirren der Leiche einen Armeerevolver . Ich
wollte ihn gleich entladen , konnte es aber nicht, da ich eine solche
Waffe noch nie in Händen gehabt hatte . Ich bat den Rittmeister
Erätz darum und beim Entladen zeigte es sich, daß alle 6 Patronen
darin steckten, während ich glaubte , daß bereits eine abgeschossen sei .
Darüber war ich sehr erstaunt . Das Bett war auf der entgegen¬
gesetzten Seite ausgeschlagen, Herr v . Schönebeck mutzte also dort
herausgestiegen sein , zum Eewehrschrank gegangen , und dessen Tür ge¬
öffnet haben . Dann ttat er auf die andere Seite des Bettes wo er
den tötlichen Schuß empfing . Die Kugel ist im Gehirn stecken ge¬
blieben der Ursprung der Blutspritzer am Bette ist nicht aufgeklärt .

Hierauf wird Oberstabsarzt Dr . Ebener als Sachverständiger
und Zeuge vernommen . Er hat der Leichenschau beigewohnt , so¬
wie später die Sektion vorgenommen und gibt in Ergänzung der
Aussagen des vorherigen Zeugen noch an : Ich hatte das Gefühl ,
daß der Revolver nach der Art des Umfallens anders hätte liegen
müssen , auch habe ich mich von vornherein dahin geäußert , daß die
Einschußöffnung zu dem Kaliber ' des Revolvers in einem merk¬
würdigen Gegensatz stand und sagte auch zu Rittmeister Erätz : Ein
Armeerevolver macht einen größeren Einschuß. Wir verfolgten bei
der Sektion den Schußkanal und stellten fest, daß die Kugel ' an der
inneren Schädelwand inwendig abgeprallt war . Wir fanden das
Geschoß, es war gestaucht , und hat hatte ein Kaliber von 5
bis 6 nun . Bor . : Es war ein Weichbleigeschotz . Es werden
sodann die Sektionsprotokolle verlesen, worauf eine Pause eintritt .

Während der Pause werden die betreffenden Schußwaffen in
den Saal geschafft, die den Geschworenen vorgelegt werden sollen.
Es handelt stch um eine Pistole , um einen Revolver , um Munitton
und um die Kugel, die im Schädel des ermordeten Majors ge¬
funden wurde . Hirauf wird nach der Pause als Zeuge Rittmeister
Erätz , jetzt in Pleß vernommen . Er gibt an : Ich habe den Re¬
volver nachgesehen , ob er geladen war und habe ihn dann entladen .
Ich habe die

_Entladung sehr vorsichtig vorgenommen . Ich bat
Untersuchungsrichter Eonradi und Oberstabsarzt Ebener , die dabei
waren , neben mich zu treten , damit ich Zeugen hätte , weil ich
damals schon überzeugt war , daß der Revolver nicht abgeschossen
war . Ich machte den Revolver auf und nahm hintereinander alle
abgeschossenen Patronen heraus . — Bors . : Haben Sie die Zündhüt¬
chen nachgesehen , ob ein Versager dabei war ? — Zeuge : Nein ,Dann habe ich die 6 Patronen in Verwahrung gegeben. —

Der Vorsitzende zeigt dann den Geschworenen eine Mensur¬
pistole in der Art , wie sie von Eöben zu der Tat benutzt hat . Es
ist nicht das Original , da dieses von v. Eöben nach der Tat in die
Alle geworfen und nicht gefunden worden ist .

Danach wird Büchsenmacher Fuhrmann (Allenstein) vernommen ,
dem der Armeerevolver des Majors von Schönebeck vorgelegt wird .
Er bekundet, daß die eine Patrone einen Eindruck gehabt habe.
Er hält diese Patrone aber nicht für einen Versager . Die Vertief¬
ung , die man an ihr wahrnimmt , könne von dem Niederschlagen
des Hahnes nicht herrühren . Wahrscheinlich sei sie früher einmal
Ungeschick : aus dem Revolver herausgenommen worden .

Kriegsgerichisra . Konradi gibt hierzu an , daß er in Gemein¬
schaft mit anderen in dem Mordzimmer Schießoersuche gemacht habe .
Map hörte oben im Zimmer der Angeklagten den Knall ganz deut¬
lich . Allerdings waren bei diesen Versuchen keine Möbel im
Zimmer .

Der Zeuge Dolioa , jetzt Unteroffizier , hat in der Nacht vom 25 .
zum 26. Dezember von 11 bis 1 Uhr auf Posten gestanden, und
zwar am Schlosse , in einem Winkel, der nach dem Hofe zu ein -
springt . Um 1 Uhr etwa kam ein Herr von großer Gestalt mit
einer Pelzmütze von schwarzer Farbe an ihm vorüber . Der Herr
hatte einen vornübergebeugten Gang . Der Zeuge fragte ihn , wie spät
es sei . Der Herr antwortete 114 Uhr . Er sah den Zeugen dabei
an . Der Herr ging dann weiter und blieb am Schönebeck ' schen
Hause stehen . Dann kam die Ablösung und der Herr ging auf die
andere Seite der Straße , wo es etwas dunkler war . Um VA Uhr
habe er einen dumpfen Schlag gehört und geglaubt , es fei ein Zie¬
gel vom Dache gefallen, er habe aber sonst weiter nichts bemertt .
Von 3 bis 5 Uhr hat der Zeuge wieder Posten gestanden, hat aber
in dieser Zeit nichts Derdächttges gemertt .

Zeuge, Musketier Hinz, macht ähnliche Bekundungen - Zeuge ,
Musketier Köhler , bekundet: Als ich mtt meinen Kameraden von
der Ablösungspatrouille an dem Schönebeck'

schen Hause vorbeikam ,
sahen wir einen Man « am Zaune stehen . Als wir in seine Nähe
kamen, drehte er sich um und ging auf die andere Seite , wo es
etwas dunkler war . — Vors. : Da heute früh der Antrag gestellt
worden ist, am Montag nicht zu verhandeln , frage ich Sie , Frau
Angeklagte : wiederholen Sie diesen Antrag ? Angekl. : Ja . ich bitte .
Vors. : Also wird die nächste Sitzung erst am Dienstag stattfinden .

Vsn der Luftschiffahrt .
il ! Konstanz, 12. Juni . Heute vormittag stieg der Ballon „Boden¬

see" des Vereins für Luftschiffahrt am Badens« :. Sitz Konstanz , auf .
Er nahm die Richtung nach Nordosten über den See ein . Die Äitung
übernahm Herr Oberleutnant Neumann von der Luftschifferschule
Friedrichshafen . Am 3 . Juli wird der Ballon an einer vom Breis -
gauer Verein für Luftschiffahrt veranstalteten Wettfahrt , deren Aus¬
gangspunkt Freiburg ist, teilnehmen .

— München, 12. Juni . Die regelmäßigen Fernfahrten der Parfe -
sal -Luftschifsahrts-EeseLschast werden nun doch noch in diesem
Sommer , und zwar voraussichtlich bereits Mitte Juli ausgenommen .
Bis dahin wird nämlich eine schon gebrauchsfähig hergestellte hölzerne
Halle von der Ballonhallenbau -Eefellfchast Eharlottenburg nach
München transportiert und auf dem Ausstellungsgelände fertig mon¬
tiert sein .

— München, 12. Juni . Das Deutsche Museum hat in seiner Gruppe
„Luftschiffahrt" „eine neuere historisch interessante Bereicherung auf .
zuweisen: es sind die von Graf Zeppelin überwiesenen Instrument «
des bei Echterdingen verunglückten Luftschiffes „Z. 2" . Die Instru¬
mente , die in der zweiten Gondel des Luftschiffes aufgestellt waren ,
haben durch die Explosion des ca . 16 000 Kbm . Wasserstoffgas enthal¬
tenden Ballons sehr stark gelitten , ohne unmittelbar vom Feuer be¬
rührt zu werden. Der Holzkasten des Barographen zeigt eine starke
Verkohlung , das Spiegelglas des Aneroid ist gesprungen, die Uhr , die
im Moment der Katastrophe stehen geblieben ist , weist einen starken
blauen Anlauf der Stahlteile auf.

Gl . Berlin , 13 . Juni . (Prioattel . ) Der „Parsev -rl 2“ un¬
ternahm heute Versuche mit drahtloser Telegraphie vom Bord

des in Fahrt befindlichen Luftschiffes aus . Es wurden Set *
bindungen mit Nauen und Franffurt a . O . hergestellt .

— Budapest , 13. Juni . (Tel .) Der deutsche Aviatiker Kapi¬
tän Engelhard , der an der hiesigen Flugwoche reilnimmt , unter¬
nahm gestern mehrere glänzend gelungene Aufstiege mtt einem Paj -
ägier von 20 Minuten Dauer ; Der Aviatiker wurde dem Erzherzog
Josef vorgestellt, der den Wrighapparat eingehend besichtigte.

hd Ölst (Niederlande ) , 13 . Juni . (Tel .) Der Luftballon „Prinz
Adolf"-Bonn , der von Essen aus dem Netz entflohen war , ist drei Mei¬
len von der Zmder -See niedergegangru . Fabrikbesitzer Andernach-
Beuel, ' Mitglied des Mieder: Heinischen Vereins für Lustschiffahrt, ist
hier angekommen, um den Ballon in Empfang zu nehmen. Der Bal¬
lon war fast unversehrt .

Da » Luftschiff „L. 3 . 7".
ob. Friedrichshofen , 10 . Juni . Me schon der Name des Luft -

eglers sagt , ist es das 7. Schiff, das in Friedttchshafen das Licht der
Welt erblickt. Von allen diesen Luftschiffen existteren nur noch drei ,die andern wurden , mtt Ausnahme des ersten , welches mtt Willen
abgebrochen wurde , ein Opfer der -Stürme . Dieses nur der Passagier -
beförderung dienende Luftschiff wurde für Rechnung der Deutschen
Lustschiffahrts -Aktten-Gesellschaft („Delag") in Franffurt a . M . ge¬
baut , wird nächste Woche seine Probeslüge inachen und wird dann ver-'
tragsmaßig mtt einigen Unterbrechungen auf ein Jahr in Düsseldorf
Rationiert . Infolge verzögerter Lieferung der Motoren konnten die
Fahrten nach Baden -Baden nicht ausgenommen werden .

Die Länge des Luftschiffes beträgt 116 Meter und der Durchmesser
14 Meter , sein Easinhalt ist wie bisher auf 17 Gaszellen (nicht
Ballonetts , wie die Gaszellen immer irrtümlich genannt werden ) , ver¬
teilt , die im Ganzen 19 000 Kubikmeter fassen . Die Anordnung der
Motor -Gondeln ist die gleiche wie bisher und in der Mitte des Lauf¬
gangs befindet sich die bequeme Passagier -Kabine für 20 Personen .
In der vorderen Gondel wird ei« Motor und in der Hinteren Gondel
werden zwei Motoren von je 120 Pferdekräften eingebaut (Daimler -
Motoren ) . Die vordere Gondel ist Führer -Gondel, in welcher sich
alle Wichtigen Vorrichtungen befinden. Das Fahrpersonal besteht aus
8 Personen , so daß das Luftschiff bei ausverkaufter Kabine 28 Per¬
sonen befördert .

In der Krastverteilung und Verwendung und in der Steuerung
treten bei dem „L . Z . T ganz wesentliche Aenderungen ein . Während
der 120 pferdekräftige Motor der vorderen Gondel zwei Luftschrauben
bekannter Zweiflügelkonstruktion tteibt , dienen die beiden Hinteren
Motoren von ebenfalls je 120 Pferdekräften dazu, je eine 4 flügelige
Luftschraube größeren Umfanges zu treiben , wie beim „L. Z. 6".

Die Tragkraft des Luftschiffes ist trotz größerer Belastung durch
den dritten Motor und trotzdem 20 Personen als Passagiere mtt -
fahren , noch so groß, daß, wenn alle drei Motoren gleichzeittg arbeiten ,
bequem für 14 Stunden Vetriebsmaterial mitgeführt werden kann ;
arbeiten nur zwei Motoren , dann reicht das Vetriebsmaterial etwa
20 Stunden . Die Geschwindigkeit dürfte 16 Meter in der Stunde
betragen , vielleicht etwas mehr oder weniger. Die Steuerung ist die
gleiche wie beim JL . Z . 6" .

-s - Baden -Baden , 11 , Juni . Me man hört, soll L. »Z. 7" am
17. ds . Mts . in Oos eintreffen. Die Vorbereitungen für dessen Empfang
sind bereits in die Wege geleitet . Die Berankeruugsstelle ist fertig -
gestellt : sie besteht in einem massiven , schweren Betoublock mtt krasti .
gcm Ring .

Auszug aus den Staridesstücherm Karlsruhe .
Eheaufgebots .

10 . Juni : Viktor Fischer von Raumünzach, Konditor hier , mtt
Maria Bauer von Haßmersheim ; August Herdle von hier , Packer
hier , mit Luise Wenner von hier ; Phil . Buhler von hier . Postassistent
hier , mit Martha Hardock von hier ; Karl Hoffmann von Neckarelz,'
Sergeant hier , mit Barbara Popp von Wertheim : Wilhelm Murst
von hier , Schlosser hier , mit Barbara Kändler Witwe von Sollbach :
Friedrich Ruf von Wolfartsweier , Täglöhner hier , mit Elifabethe Vo¬
gel Witwe von Wiesental ; Otto Mutschler von Erafenhausen , Schmied
hier , mit Frida Knopf von Dielheim.

Eheschließungen :
11 . Juni : Karl Frisch von Ottersdorf , Fuhrmann hier , mtt Emilie

Poppe , Witwe von Waldstetten ; Emil Maier von Oehlinsweiler .
Schreiner hier , mit Karoline Frank von Ettlingen ; Wilhelm Pall -
mer von hier , Tapezier hier , mit Berta Herrmann von hier ; Emil
Ehrmann von Obrigheim , Hilfsmonteur hier , mit Sophie Mayer von
Klustern ; Theodor Zipse von Ellmendingen, Maschinentechniker hier ,
mit Karoline Langenstein von MaximMansau .

Geburten :
31 . Mai : Ernst Osian, V . Ernst Aug. Müller , Maler . — 1 . Juni :

Elise Rosa , V . Friedrich Ulrich , Bäckermeister ; Klottlde , D . Peter
Emge , Aufseher. — 2 . Juni : Helene Margarete . D . Jakob Opel ,
Steinhauer ; Jda , V . Georg Singler , Kanzleiassistent. — 1 . Juni : Hed¬
wig Marie , 25. Oskar Krapp . Kaufmann ; Käte Sofie . V . Heinrich
Schlörer , Gewerbelehrer und Architekt . — 5 . Juni : Hilda , 35. Bern¬
hard Rothstein , Stadttaglöhner ; Moses, 33 . Samuel Salzmann , Schuh¬
macher ; Elsa , B . Kar ! Reinhardt . Schleifer. — 6 . Juni : Erich Hein¬
rich , V . Heinrich Schäfer, Sergeant . — 7 . Juni : Elsa Mina , V . Wil¬
helm Falk , Bahnarbeiter .

Todsskälle :
10 . Juni : Karl, , alt 4 I ., V . Kar! Hämmerle. Schreiner ; Johan¬

nes Kaufmann , Obertelegraphen -Assistent . ledig, alt 38 I . ; Theodor
Breisacher . Oberstleutnant z. D. , Ehemann, alt 57 I . — 11 . Juni :
Julie Müller , alt 70 Jahre . Witwe des Buchhändlers Friedrich
Müller . .

'

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 13. Juni 1910.

Wie am Vortag , bestehen Hochdruckgebiete über Nordost -
und Südwestellropa , während das Festland , sowie der Süden
von einer breiten Zone niedrigen Druckes durchzogen wird , die
flache Minima über Nordiosstdeutschland Md über Italien auf¬
weist . Das Wetter ist entsprechend dieser ungleichmäßigen
Luftdruckverteilung zu Gewitterregen geneigt , dabei im Westen
Mitteleuropas mäßig , im Osten dagegen sehr warm . Eine
sentliche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .

ch.r,ner „ i,o - ocod» ckn» « akn der Mereoroloa Sta »ian Äarlsruhe

Zum
Lherm .
itt

M -i.
v« cht. gaichtizteit

ix Lroz.
iiStno

12 . Nachts 9 *° H. 746 .6 17 .4 11.5 78 SW wolkig
13 . Mrgs . 7 -° U. 746 .3 16 .8 11.5 80
13 . Riitt . 2 *° U. 745 .2 23 .5 12.6 59 halbbed

Höchste Temperatur am 12 . Juni 21,7 ; niedrigste in der '

darauffolgende » Nacht IM .
Niederschlagsmenge am 13. Juni 7"* früh 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. Juni früh :
Lugano heiter 16 °. Biarritz bedeckt 15 °. Coruna bedeckt 15 °. Per «
pignan bedeckt 17 °. Nizza wolkig ! 8 °. Triest bedeckt 21 °. Florenz
Regen 16 ". Rom heiter 19 '-*. ßagltari Regen 16 °. Brindisi heiter 24 ".

Berlin .

Größte» Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernsier tkomfort.
3325s 500 Zimmer von M, 3 a».



-S7CPCC % AvendSküt.ervrarrfiafv prriTt . Montag den 13. Znni 1918,
Ernennungen , Zersetzungen , Zurukefetznnge « etc.

der etatmStzigen Beamten der Gehalt» lasten » bi» K, sowie
Ernennungen, Bersetzuugcu re. von « tchtetatmäßige « Beamte«.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministerrmns der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Hilfsaufsehern : Albert Ludwig beim Amtsgefängnis Mann¬
heim, Karl Keilbach beim Männerzuchthaus Bruchsal und Otto Fuchs
beim Landesgefängnis Mannheim , unter Ernennung zu nichtetatmätzi-
gen Aufsehern, dem Diener Christoph Eöring bei der Großh. Hof- und
Landesbibliothek .

Aus dem Bereiche des Eroßh . MinisteriumZ des Innern .
Betraut :

Landwirtschaftslehrer Hermann Doll in Freiburg mit der Ver-
fehung der Stelle des Landwirtschaftslehrers in Wiesloch.

Zugeteilt :
Revifionsgehilfe Jakob Dörr in Waldkirch dem Bezirksamt

Konstanz. —— Eroßh . Verwaltungshos . —
Die Peamteneigenschast verliehen :

der Wärterin Frida Eautz bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Wiesloch;

—- Oberdirektion des Wasser ' und Straßenbaues . —>
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Brückenwärter Jakob Seutzler in Diedesheim : den Land-
straßenwärtern : Andreas '

Busam in Oberkirch, Emil Hauser in Kro¬
zingen, Ludwig Huber in Nutzbach , Otto Maier in Winterspüren ,
Gustav Eützlin in Obersäckingen und Johann Wcisbatth in Wiesloch.

Ver,etzt:
die Eeometerkandidaten : Wilhelm Eisenhardt in Karlsruhe zum

Vezirksgeometer in Kehl und Julius Stamme » in St . Blasien zum
Bezirksgeometer in Kenzingen .

Entlasten ;
der Eeometerkandidat August Kraft in Lahr (auf Ansuchen ) .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltung . —
Versetzt :

Finanzassistent Alfred Hall in Wertheim nach Singen , die Erenz -
aufseher : Adolf Beck in Eberfingen nach Wiechs, Karl Vuttmi in
Wiechs nach Eberfingen .

In den Ruhestand versetzt :
der Erenzauffeher Eduard Müller in Weisweil .

PersonalverändeLUNgen
im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Ernannt : der Obsrpostassistent Löffler in Konstanz zum Ober-
Telegraphenasststenten und der Ober -Telegraphenassistent Grau in
Konstanz zum Ober -Postassistenten.

Etatmähig angestellt sind : die Telegraphengehilfinn ' n Maria
Hetze!, Jsele und Trümer in Freiburg .

Aus dem MiLitärverernsLeben .
— Schwetzingen, 13. Juni . Der Verein ehemaliger 111er beging

am Sonntag das Fest der Fahnenweihe . Am Vorabend wurde das ^_ ( _ _ _ r vvi <iiiFestspiel von Major Möller „Der Türkenlouis " aufgeführt . An dem ! bürgermeister
'
Dr . Ältfelir undGeneralmajor

^
» .

"
Montfchglanzvollen Festzuge durch die Stadt nach dem im Schlotzgarten gelm

genen Festplatz nahmen über 30 Vereine mit 21 Fahnen teil . Erhöht
wurde die Feier durch die Anwesenheit der Herren Generalmajor Rö¬
der von Diersburg , Oberst von Gerlach, Graf von Posadowsky , Ober¬
leutnant Graf von Helmstadt , Offiziere des 111 . Regiments , Bezirks¬
amtmann Dr Asal , Bürgermeister Wipfinger , Vertreter derSchule und
der anderen hiesigen Korporationen . Die Festrede hielt Hauptmann
der Reserve Dr . Wettstein aus Heidelberg in schöner, formvollendeter

Weise . Der übliche Festball gab dem so schön verlaufenen Feste den
Abschluß .

Abgeordnetentag des Hardtgaumilitärvereins «
Verbandes und Enthüllung des Kriegerdenkmals.

) : ( Hochstetten bei Karlsruhe , 12. Juni . Eine herrliche Fest¬
feier durfte am gestr. Sonntag die Gemeinde Hochstetten und nicht
zuletzt der Militärverein begehen. Prächtigen Festschmuck hatte der
Ort angelegt ; galt es doch , an diesem Tage den Landesfürsten zu
empfangen. Schon am frühen morgen hatten sich die zum Hardtgau
gehörigen Vereine eingefunden, und auch eine große Anzahl Ehren¬
gäste hatten es sich nicht nehmen lasten, den Landesfürsten zu be-
grützen .

Es waren vor dem festlich geschmückten Eingang zur Kirche zur
Begrüßung des Erotzherzogs u . a . anwesend : Der Minister des
Innern , Frhr . von und zu Bodman , der Landeskommistär Geh. Ober¬
regierungsrat Rebe, der Amtsvorstand von Karlsruhe , Frhr . v.
Krafft-Eding, der Bezirksbeamte für Karlsruhe-Land und Eauvor-
fitzende Oberamtmann Arnsprrger . Das Präsidium des Bad . Mili -
tärvereinsv ?rbandes war durch die Herren Vizepräsident , General¬
major Anheuser und Hauptmann der Landwehr Fischer vertreten .

Die Ankunft des Erotzherzogs
erfolgte kurz nach % 9 Uhr . Der Landesfürst wurde am Eingang zur
Kirche von Dekan Roth -Friedrichstal und Pfarrer Buhler -Hoch¬
stetten empfangen . Er ließ sich sodann die Anwesenden vorstellenund begab sich in die Kirche, um dem Gottesdienste anzuwohnen .

Die Enthüllung des Kriegerdenkmals .
Inzwischen hatten die Vereine beim Kriegerdenkmal Ausstellung

genommen. Kurz nach 10 Uhr erschien der Erotzherzog von der Kirche
kommend und begab sich nach dem Rathause , wo die Vorstellung oer
Pfarrer der umliegenden Orte , der Bürgermeister , der Bezirksräte ,der Ratschreiber usw . erfolgte . Nach Beendigung der Vorstellung
wurde der Festakt mit einem Lied des Gesangvereins Hochstetten ein¬
geleitet . Der Eauvorsitzende, Herr Oberamtmann Arnsprrger » betrat
hierauf das Podium und richtete etwa folgende Worte an den Erotz-
herzog, die Ehrengäste und die erschienenen Kameraden . :

„Neben der Feier der 25jährigen Wiederkehr des Eründungs -
tages des Hardtgaumilitiirvereinsverbandes , gilt es heute , das neu¬
erstellte Kriegerdenkmal zu enthüllen , als auch die Uebergabe der
Fahnenerinnerungsmedaille festlich zu begehen: Alle diese Festlich¬keiten gewinnen an Bedeutung durch die Anwesenheit unseres Pro¬tektors den Erotzherzog. Die alten Soldaten des Gaues find hier
zusammengekommen, um ihrem Protektor zu huldigen und ihre treue
Gesinnung und Gefolgschaft zum Ausdruck zu bringen . Mit tiefge¬
fühltem Danke begrüßen wir deshalb Eure Kgl . Hoheit in unsererMitte , denkbar begrüßt aber auch der Gau den Minister des Innern ,Frhr . von Bodman , der selbst Ehrenmitglied des heute festgebendenVereins ist, aber auch den andern staatlichen Behörden und den Gau¬
mitgliedern danke ich für ihr Erscheinen. Dieser Ehrentag wird im
ganzen Gau hoch in Ehren gehalten werden . 25 Jahre sind verflossen,
seit der Hardtgau gegründet wurde ; er hat stets für die Verbreite¬
rung und Befestigung der vaterländischen und monarchischen Gesinn¬
ung nicht nur in seinen eigenen Reihen , sondern auch in den ihm
nahestehenden Kreisen der Gemeinde und Familie gearbeitet . Daß
diese Aufgaben der Militärvereine in unserem Gau immer eine
Stätte treuster Pflege gefunden haben , dafür bürgen die Namen
Wettftein und Karcher. Im Anschluß hieran gedachte Redner der
grotzen Zeit vor 10 Jahren und richtete eine Mahnung an die Fest¬
persammlung, die Großherzog Friedrich I . persönlich so oft im
pldenen Worten an die Militärvereine gerichtet hat : Festzuhalten

an dem was die Väter erwarben ; darauf hinzuwirken , daß die Er
rungenschaften der Jahre 1870/71 fester und immer fester begründetwerden in den Herzen des badischen Volkes und daß auch die jüngereGeneration allezeit bereit sei, einzustehen für diese Ideale , getreudem Fahneneide , den sie bei der Truppe einst geleistet. Unter diesemGelöbnis schloß Redner seine Ansprache mit einem dreifachen Hochaus den Erotzherzog Friedrich II .

Der Vizepräsident des Bad . Militärvereinsverbandes General¬
major Anheuser vollzog nun mit den besten Glückwünschen auchseitens des Präsidenten Generalleutnant Fritsch
dir Uebergabe der Fahnenerinnerungsmedaille .

Fräulein Hilda Herbft übergab unter in poetische Form ge¬kleideten Worten für die Fahne eine Fahnenschleife, welche der
Fahnenträger August Dürr unter Dankesworten in Empfang nahm.

Hierauf besichtigte der Eroßherzog eingehend das Denkmal und
ließ sich danach die Veteranen und Vereinsvorstände vorstellen, wo¬
rauf ein Vorbeimarsch erfolgte . Gegen K12 Uhr verließ der Landes¬
fürst den festlich geschmückten Ort und fuhr mit Automobil , unterdem Donner der Böller , Elockengeläute und den Hochrufen der zahl¬
reich versammelten Festteilnehmer nach Karlsruhe zurück.

Um 12 Uhr fand im Rathaussaale
der Abgeordnetentag

statt . Nach einigen Begrüßungsworten des Eauvorsitzenden Ober¬amtmann Arnsprrger , machte derselbe verschiedene Mitteilungen überden Landeskriegertag am 26 . d. Mts . Der Gau zählt 17 Vereine mit
2051 Mitgliedern ; das Vermögen der Vereine beträgt 325111 M .Für Unterstützungen haben die Eauvereine ausgegeben 2719 Ji , und
zwar Unterstützungen aller Art 1134 M. . Kriegsteilnehmer zähltder Gau noch 288 . Das Präsidium führte an den Gau 1507 -Ji für
Unterstützungen ab , während der Gau nur 394 M an den Verband
leistete. Der Vorsitzende schloß den Abgeordnetentag mit dem Hin¬
weise , daß die Festsetzung des Abgeordnetentages 1911 in einer
späteren Delegiertenversammlung erfolgt .

Der Nachmittag war der geselligen Unterhaltung auf dem
Festplatze gewidmet.

33. Gaukriegertag mit Grenadiertag in Lahr.
© Lahr , 12. Juni . Unter sehr starker Beteiligung fand hier der33 Eaukriegertag mit Erenadiertag statt . Ein die Festlichkeiten ein¬leitendes Bankett am Samstag nahm einen erhebenden Verlauf ; ihmwohnte u a . der Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes ,Exzellenz Generalleutnant z . D . Fritsch, bei . Als heute morgen Böl¬

lerschüsse den Anbruch des Festtages verkündeten und die Kirchen¬glocken zum Festgottesdienst beider Konfessionen einluden , machte dasWetter ein freundlicheres Gesicht als tags zuvor , und die Sonne
lachte von ziemlich wolkenlosem Himmel . Das günstige Wetter hieltdenn auch , von einem kurzen Regenschauer abgesehen, den ganzen Tagan . Im Laufe des Vormittags trafen Fremde in außerordentlichgroßer Zahl , Kameraden aus nah und fern , eine Abordnung des 1. Ba¬
dischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 in unserer festlich geschmücktenStadt ein. Den Mittelpunkt der Veranstaltung bildete

der Beiuch des Erotzherzogs .
Der Landesherr traf um 2 Uhr 8 Min . am hiesigen Bahnhof ein,herzlich begrüßt von den staatlichen , städtischen und militärischen Be¬

hörden, an ihrer Spitze die Herren Geh. Regierungsrat Beck , Ober-
Seine Kgl.

Nr ^ 266
Mitglieder des Stadtrats vorgestellt wurden. Ein kurzer Besuch ^dem Bezirksamt , worauf in der Wohnung des Eroßh . Amtsvorstam^Herrn Geh. Regierungsrat Beck , ein Imbiß eingenommen wurde .

^
Auf der Stadtparkwiese herrschte indeß bis zum späten Äbeateitel Festesfreude, und morgen wird die in allen Teilen gelungAVeranstaltung durch Volksbelustigung ihren Abschluß finden .

”

Telegraphische Rursberichte

Hoheit fuhr hierauf unter jubelnden Zurufen der versammeltenMenge durch die Luisenstraße, Lotzbeckstraße, Jammstrahe , wo die nicht¬militärischen Vereine und Schüler Spalier bildeten , nach der Defilier -Tribüne beim Stadtpark wt Abnahme des Vorbeimarsches. In der
Zwischenzeit hatte der Feftzug Aufstellung genommen. Dieser bewegte
sich , nach Niederlegung eines Kranzes am Kriegerdenkmal , durch dieMarkt - , Bismarck-, Friedrich - und Kaiserstraße , an der Defilier -Tri -büne vorbei , wo außer , dem Eroßherzog und dessen Adjutanten auchder Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes . Generalleut¬nant z . D . Fritsch, die Staats - und städtischen Beamten rc. Aufstellunggenommen hatten , nach dem Festplatz (Stadtparkwiese ) .

Nach dem Parademarsch begab sich der Eroßherzog zu Fuß durchden Stadtpark nach der Fest-Tribüne zur Teilnahme an dem
Festakt .

Hier begrüßte zunächst der Vorstand des hiesigen Leibgrenadier -Vereins , Herr Stadtbaumeister Nägele , Oberleutnant d . L. . den
Eroßherzog , dankte für die Ehre , welche dem Verein durch den hohenBesuch zuteil geworden , und übermittelte dem Herrscherpaare jetztschon die herzlichsten Glückwünsche zur silbernen Hochzeit . In das aufSeine Königliche Hoheit ausgebrachte Hurra stimmte die nach Tau¬
senden zählende Menge begeistert ein . Herr Stadtrat Meyer , Vor¬
sitzender des Eauverbandes , hieß die zum 33. Eaukriegertag erschie¬nenen Kameraden willkommen und lud sie ein , sich an dem in 14 Ta¬
gen stattfindenden Landeskriegertag in Karlsruhe recht zahlreich zubeteiligen .

Die von Patriotismus und glühender Vaterlandsliebe getra¬gene Festrede hielt Herr Geh. Rat Major a. D . Kapp , Direktor des
Landesgefängnisses Freiburg . In seinen mit jubelndem Beifall auf¬genommenen Ausführungen gedachte der Redner der vor 40 Jahrenauf Frankreichs Feldern gefallenen Kameraden , die mit Blut und EisenDeutschlands Größe und Macht zusammengekittet. Sein Hoch galt derArmee und der Marine , der Wacht am Rhein . Alsdann überreichteHerr Kopp mit Worten ernster Mahnung an die jungen Kameraden ,gute Soldatentugenden auch im Zivilstande zu pflegen , dem hiesigenLeibgrenadier -Verein eine Fahne . Außer den Lahrer militärischen
Vereinigungen hefteten Angebinde an die neue Fahne die Leibgrena -dier -Bereine Heidelberg , Freiburg , Colmar , Offenburg . Karlsruheund Pforzheim .

Nach diesem feierlichen Akt erhob sich der Landesfürst , um selbstauf die Bedeutung des Festes hinzuweisen . '
Die Ansprache des Erotzherzogs

hatte folgenden Wortlaut :
„Meine lieben Kameraden ! Es ist mir eine große Freude , ander heutigen Feier teilnehmen zu können. Ich danke Ihnen herzlichfür den freundlichen Willkomm, der mir seitens der alten Kame¬

raden geboten wurde , und für die guten Wünsche , die Sie mir auchfür die Feier im Spätjahr darbrachten . Das Herz schlägt einem
höher, wenn man so viele Gesichter tteuer alter Soldaten steht . Viele
noch aus alter Zeit und aus verschiedenen Regimentern . Viele,mit denen ich in Reih und Glied gestanden bin im Leibgrenadier¬
regiment , oder daß ich die Freude hatte , Sie im Regiment 113 zukommandieren oder in der 29 . Division . Ganz besonders habe ich
mich gefreut , mit Ihnen hier zusammenzukommen, um mich an der
alten guten Haltung , an dem strammen Parademarsch , den Sie vor¬
hin machten, und den ich auch bei früheter Gelegenheit beobachtenkonnte, zu erbauen . Die verschiedenen guten Wünsche , die dem
Leibgrendierverein gewidmet wurden , gipfelten in dem einen
Wunsch für Kaiser und Reich . Deshalb geziemt es auch uns , des
allerhöchsten Kriegsherrn zu gedenken , des Enkels des Begründers
unseres großen , gefestigten Deutschen Reiches, dessen Fürsorge für
unser Heer und unsere Marine überall bekannt ist . dem unsere Her
zen in Treue und Liebe entgegenschlagen und dem wir den Heilrufwidmen . Seine Majestät der Kaiser Hurra !"

Brausend hallte das dreifache Hurra wider . Der Eroßherzog zog
hierauf die anwesenden Offiziere in kürzere Gespräche , namentlichaber unterhielt er sich mit den Veteranen , welche auf der Tribüne
Platz genommen hatten , in leutseligster Weise.

Vom Festplatz fuhr der Landesfürst zunächst nach dem Rathaus ,
wo ihm nach einer Begrüßung durch den Herrn Oberbürgermeister die
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leiste ksos-CIGARETTE
2i & 3ipi

TQrk. Tabak - Ä Cigaretten- Fabrik „Kios" o E. Robert Böhme , Dresden.
Wenn mit Beginn der wärmeren Witterung selbst verdünute

Kuhmilch von Säuglingen und Ki^ ern nicht vertragen wird, so
benutze man als Zusatz zur Milch das altbewährte Nestle'

sche Kinder »
mehl, welches auch schon mit Wasser gekocht eine vollkommene, leicht
verdauliche Nahrung ergibt . Illustrierte Broschüre und Probe durchdie Neftle-Eesellschaft , Berlin S . 42.

RilheTm Reell, ImMe
Teclm . Bureau , T«L 2271.

sregrz * 1330 ,

Ban ts « WassergewlnsugsaalafMlSchachtbrunnen — Filterbronne»
Tiefbohrangen 4189

Wasserleitungen, Pumpenanl̂ etk

Geschäftliche Mitteilungen .
Eisbouillo « wird als anregendes , durstlöschendes Eettänk in d«

heißen Jahreszeit warmer Bouillon vielfach vorgezogen und läßt sich
mit Hilfe von Maggis Bouillon -Würfeln bequem und rasch herstelle«.
Zu einer Tasse z. B . löst man einen Würfel in kochendem Wasser am,
gießt die heiße Bouillon zum Entfetten durch ein geruchloses Tuch ans
Mull oder Leinewand , das man vorher mit Wasser ausgebrüht hat,
und stellt die Tasse zum Adkühlen auf Eis oder auch in recht kalter
Wasser. 5195.

JeOer Kenner
weise, dass znr BeurteilungdesWertseines
Schuhes nicht etwa der äussere Schein
massgebend ist, sondern die Herstellungs-
weise, die Zuverlässigkeit des Fabrikat̂ .
Man lasse sich daher nicht durch
Aeusserlichkeitenbeirren, sondern wähle
ein Geschäft , das erstklassige, renom¬
mierte Fabrikate und Marken führt ; z . B.

Schuhhaus 8419

Landauer
Kaisersiraße 183 .
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zu Oppenau (Renchtal)
verbunden mit dem

AWr. Wil« des Säilgerbililiies §WMil
«m 18 ., 19 . und 20 . Juni 1919 .

Auszug aus der Festordnung :
« m Borabend . Samstag . 18 . Juni :

Stiftungsfest des Vorortvereins „ Sängerbund Ovvenau .
^

Bon
"

vormittags 9 Uhr ab in der Bruderballe : Wettgesangskouzert
der Vereine des Ortenau - Oosgau - Sängerbundes und der dem
Gaugebiet nicht angehörigen Vereine . . . . .

Nachmittags 3 Uhr : Festzug durch die Stadt . Im Anschluß dar «
Festakt auf dem Festplatze , mit Festkonzert .

7" : ■= Festakt : =
Sioniermufik . Hymnus u . Marsch f . Heroldstrompeten H . Fischer.

änaergruh . Jos . Strauß .
Chor des Vorortsvereins Sängerbund Oppenau .

Begrüßung durch den Gauvorsitzenden .
Aniprache der Herren Vertreter der Behörden .
Begrüßungsgedicht von Albert Herzog , gespr . v . Frl . Sophie Kraus .

GesamtchSre des Ortenau -Oosgan -Siingerbundes :
Untere Landvereinsklasse : „ Schneeglöckchen " . . . I . Maier .
Obere Landvereinsklasse : „ Es liegt ein Weiler fern " Hermes .
Fantasie aus der Op . „Der Freischütz " . C . M . v . Weber .
Untere Stadtverernsklasse : „Heimatliebe " . . . . Simon Breu .
Obere Stadtvereinsklaffe : „ Segenswunsch " . . Weinzierl .

Gesamte Gausängerschaft :
Abendchor aus „Das Nachtlager von Granada "

„Einig , und stark " , Marsch .
Kreutzer.
C F̂riedemann

Einzelchöre. Promenadekonzert .
5757a .2 .16 Uhr : Preisberteilung auf dem Fettplatz .

9 Uhr : Festball im „ Hotel Ochsen .
Montag den SV. Juni :

Kinderfest . ^
Kfafrittfinrrife* Zum Wettgesangskonzert1 Mk. (nummerierter Sitzplatz ).MMllbprrist . g um Festst auf dem Festplatz 60 Vfg .

Festbuch mit Chronik des Gauverbandes , des Sängerbundes
Oppenau und der Stadt Oppenau 30 Pfg .

Nähere Auskunft erteilt der festgebende Verein :

Sängerbund Oppenau
derzeitiger Borortsverein des Ortenau -OoSgau -Sängerbundes .

Konkursverfahren .
Nr . 2401 . Ä . VI . Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Schreinermeifters Otto Früh in Karlsruhe ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung über die nicht verwertbaren
Gegenstände bestimmt auf : Freitag , den 8. Juli 1910, vormittags
S llhr, vor dem Eroßh. Amtsgericht, Akademiestraße 2 A , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 13 . Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters
wurden auf 636 Ji 37 4 festgesetzt.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1910 .
Der Gerichtsschreiber Eroßh . Amtsgerichts A . VI .

F . Petri .

Vornehmes Haus I. 'Ranges, vollständig neu einge¬
richtet, modernster Comfort, vorzügl . Verpflegung.

“Prospekte gratis .

für Kur und Tafel empfiehlt stets in frischer
Füllung , da großer Absatz ,

Drogerie Willi . Tschernlng,
V0Ä a

"
b
L

Amalienstr. 19 . — Mitglied des Rab .-Spar-Vereins.

C.F .Treiber “
!?

Karlsruhe, Waldstrasse 48
Betten » und Ausstattungs - Geschäft

Grosses Lager in
Baumwoll - und Leinenwaren , Bett-, Tifch-
u . Küchen -Wäfche, Damen-Wäfche, Trikot-
Wäfdie , Wolldecken , Steppdedcen und
Bettdecken, Bettfedern , Daunen , Roßhaar
und Kapok. — Eiferne Bettstellen.

Anfertigung von 7352.4.4

Betten u. Wäsche jeder Art.
. Uebernahme ganzer Ausftattungen . .*.

Nr . 5428 . Ä . V . Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kolonialwarnhändlers Ludwig Bischofs dahier , zurzeit an unbe -
kllnnten Orten abwesend , wurde , nachdem der Schlußtermin abge¬
halten und die Schlußvertetungl vollzogen ist. aufgehoben .

Karlsruhe , den 7. Juni 1910 .
Fuchs , Gerichtsschreiber des Eroßh . Amtsgerichts A . V .

TMten- VerjtchtttW.
Mittwoch den 15 . Juni , vormittags S Uhr und nachmittags2 Uhr . werden im Aukttonslokal Zähringerstraste SS gegen bar

öffentlich versteigert :
eine große Partie Zimmer ». Gang - u . Treppenhaus -Tapeten
mit dazu passenden Bordüren .

Liebhaber ladet hüflichst ein 8713
J . Hlschmann neu . Auktionator.

Bad Nauheim, -
Kurhaus Walzer

Fahrnis - ^
Versteigerung .
Dienstag den 14 . Juni , nach¬

mittags 2 llhr , werden im Aus -
tWafl Auktionslokal Herren -
straße 16 öffentlich gegen bar
oersteigerl , 1 Pianino lnüßbnuml2 Clnssonnieres . l Trumean , 1
Vertiko , 2 Waschkommoden , I
Diwan , 1 Chaiselongue , 2 engl .Bettstellen m . Wollmatratzen , 1
Ausziehtisch , viereckige Tische . 4
Dienstbotenbetten , Stühle , Bil¬
der , 1 Polstcrbank 6 Scegras -
matratzen . 1 Bureaudrebstuhl , 1
klein , « iehpult . 1 Herrenfahrrad ,1 Nähmaschine , 1 elektr . Kron¬
leuchter 1 zweiarm . Gasleuchter ,1 .Küchenschrank , Tische . Stühle ,1 Gasherd mit Tisch . 1 Herd m.
Kupferschiss . 1 Firmenschild , 2
Kuchenschäfte . Küchengeschirr , 1
Partie photographische Artikel u .sonst noch vieles , wozu Liebhaber
freundlichst cinladet 9324765
L Hischmann , AukliMgeschiisl,

_ Herrenstrast e 16 .

Schwarzes Täschchen verlor
«eitern nachmittag ein Dienst¬
mädchen aus der Messe. Inhalt etw .über 10 Mk .. ein Schlüssel , eine
Schlmge u . Taschentuch . Der ehrl .Finder w . gebet ., dass . geg . Belob,, .abzug . Marienstr . 61 , 2 , St . B -" "

Verloren
zestern auf der Messe ein grünlich -
r,auer Wurde ,w,e beobachtet , von einem Herrn aus¬
gehoben . Derselbe wird gebeten , ihn
auf dem Fundbureau abzug .
Ein Füllfederhalter SttS «.2 . Schreibpult rechts auf dem Haupt¬postamt zurückgelassen . Der Finderwird gebeten , ihn geg . B .zucückzugcb .B24763 Waldhornstr . 22 , 3. St

Umzug
in Ettlingen von Augustaste , nach
Kirchenplah , 4 Zimmer , 1 Man¬
sarde , per 25 . ds . Mts . zu vergeb .
Offerten unter Nr . 5765a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

1. Dame. & LS
an Dame ob . größere Gesellschaft zu
« onntagsausst . ,n d . Schwarzwald .
Offerten unter B24752 an die
Expedition der „ Badischen Pre sse " .

IE - Tafelklavier . -VH
Ein sehr gut erhaltenes Kla -

ver . mit vollem Ton , ist weg¬
zugshalber , Preiswert abzugeben .

Mühlburg , Rheinstr . 99, II . ,
Herbig ._ >324760

Für Bäcker
2 gut erhaltene Maschinen , eine
Well - und Schneidemaschine , zu
verkaufen .

Offerten unt . Nr . B24761 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Bettlade , Rost , Matratze u . Keil
billig zu verkaufen .

Näheres unt . Nr . B24766 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Wenig gebrauchter , sehr gut er -
haltener Sv ortwagen mit Dach
preiswert zu verkaufen . B24774

Fritz , Nokkstraste 9 , 3 , St .
Bereits neuer Kinderlieg¬

wagen billig zu verkaufen .
B24759 Marienstr . 82, IV . St .

Ein bereits neuer , dunkel¬
blauer Lieg - und Sitzwagen ist
billig zu verkaufen .
B24757 Rudolfstr . 22, pari .

Kinderwagen ,
braun , fast neu , sowie Kinderstuhl
ist billigst zu verkaufen .
B24730 SÄützenstraße 63, III .

Fast neuer Kinderlieg - u . Sitz¬
wag . m . Gummireif . u . Extrasitz
zu verk . Mühlburg . Rheinstr . 99,
2. Stock , rechts . B24721

Wer seme

Heute früh entschlief nach langem ,
schwerem Leiden im Alter von 44 Jahren
unser inniggeliebter Gatte, Vater u. Bruder

firosskaufmaan.
Regensburg -Karisruhe , 13 . Juni 1910.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Betty Lautenailch, get>. Pflüger ,
8716 nebst Kinder.

Wilhelm Laufermilcb.
Die Beerdigung findet in Regensburg

statt ; Trauerhaus: Hemauerstrasse 10 .

Uhren und CJoldwaren
gewissenhaft und preiswert repariert
wünscht , wende sich bitte an S<'M15 .4
Willi . Wernecke ,

Uhrmacher und Goldarbeiüer ,
14 Schillerstrasse 14 .

Verkauf v. Uhren aller Art u . Trauringe .

Milch .
la Vollmilch wird noch an j

Privatkundschast abgegeben .
Eduard Fuchs ,

, Milchkuranstalr ,
8619 .3 .2 Lessingstratze 56 .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir

schmerzerfüllt mit , daß unsere liebe Mutter , Schwägerin
und Tante

Beaia Hensle Wie.
geb . Rettig

heute früh 5 Uhr im 62 . Lebensjahre nach langem ,schweren Leiden durch den Tod erlöst wurde .
Die tieftrauernden Hinterbliebene « :

Albert & Amalie Hensle.
Ettlingen , den 12. Juni 1910 . 3324751
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . Uhr

von der Friedhoskapelle Ettlingen aus statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

la. Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 23 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab .
Köhler & Berger ,

Apfelwein - Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sunatorien und

Hotels . 4600a *

„ Teile Ihnen hocherfreut mit ,
daß ich jetzt einen schölten 4090a

reinen

Todes - Anzeige .
Gestern abend um '/,9 Ohr verschied nach kurzer ,aber schwerer Krankheit unser liebes Kind

TL xx . x* t
im Alter von nahezu 3 Jahren . 8701

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Walter, zum Hohenzollem .

Karlsruhe-Beiertheim , 13. Juni 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag abend um 7 Uhr statt.

in grösster Auswahl bei 4903.26
L . Weingand , Karlsruhe -Mühlburg,

Philippstr . 1 , gegenüber d . kath . Kirche .

Karlsruhe, Kaisers« . 18b, I

I PlatzverLreter ges.
gegen Provifion zwecks Ver-

— kaufs an Weistbinder - ,, .
| f Baudekorationsgeschäft . 1
E Fachmann bevorzugt . Off . u . s
gf D. 5552 an Haasenstein &
ffA Vogler , A .-G., Karlsruhe . 5759a »

Feuer -
Versicherung, ß

Auf ein größeres Feuer - 8
Versicherung Bureau wird S
ein inngerMann mit schön . 2
Handschrift per sofort zu g
engagieren gesucht . Branche - B

.. kundige erhalten den Vorzug . “
- Offerten mit Lebenslauf und

I
AngabederGehaltsansprüche
sind unter 0 . 2296 an Haasen¬
stein & Vogler , A.-G. , Karlsruhe ,
zu richten . 8484 .2.2

Gesucht
per sofort evtl , auf 1 . Juli d .
IS . einen

gute Gebrauchsqnalitäten , empfiehlt billigst

C . W . Keller , «'
Rabattsparverein . Ecke Waldstr .

NB . Das Anstricken wird raschestens und pünttlich besorgt .

habe . Ich gebrauchteZucker ' sPatcnt -
Medizinal - Seife gegen d . . ästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d. Armen . Das Brenneri u .
Jucken d . Blütchen ließen mich -ncht
schlafen . Keine Salbe tonnte helfen ,
u . deren gebrauchte ich viel . Es
wurde vielmehr immer schlimmer .
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zncker'sPatent - Mediziual -
Seife "

(ä Stck . 50 Pf . llo 'Vaj und
M . 1.50 s35" ioig , stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon u .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Run pflege ich m . Haut
weiter mit d. milden Zucko » b - Seifc
(ä. Stck . 50 Pf . ) u . Znckooß -Creme
iä76Ps .)u .bin sehr zufried , lodene F .
Bei Carl Roth , Herm . Blrler , Wilh .
Baum , E . Dennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th . Walz , sowie in sämtl .
Apoth ., Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Ang . Peter .

ßWrMÄeW
Aufgericht . Bett 20 Mk . , einzelne

Matratzen , wenig gebraucht , See¬
gras - u . Wollmatratzen von 7 Mk.
an , Kindermatratze 5 Mk ., eiserne
Kinderbettstelle m . Matratze 22 Mk .,' großer Warenschrank 20 Mk . , Eis¬
schrank 20 Mk , Chiffonnier 28 Mk .,
Chaiselongue 24 Mk ., Kinderstuhl
6 Mk. , Schreibtisch 28 Mk. Spiegel¬
schrank 65 Mk ., Plüschdiwan 45 Mk .,
Salontisch 18 Mk ., sonst 28 Mk .,
Auszugtisch 28 Mk ., Flurgarderobe
13 Mk. Bringe auch das Bett in
der Lehne in empfehlende Er¬
innerung , gebe dasselbe auch aus
Teilzahlung . Ganze Aussteuern
Von 220 Mk. an sind zu verkaufen dei

Julius Ebel, Steinstrche 8.

Raten -Zalilung!
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten . *

MchWt Tiimbeq
das beste Fabrikat der Gegenwart . 8380 .5 .2

In Geschmack und Bekömmlichkeit unübertroffen.

bei einer Mitgliederzahl von
2100 mit einem Anfangsgehalt
von Mk . 6000 .— . Derselbe
darf nicht dem Aerzten -Verb .
angehörm . Zur Ausübung der

unter IT. 88 ? an Haasen¬
stein & Vogler , A.-G ..

Bestellen 81 «

tieiWilh.Schubert , Brennerei, Freitag il
ein Poftkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
08 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)

BT Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ^

Großes, gemischtes
WarenGeschäft
in einem Amtsstädtchen

wird krankheitshalber um den
Preis von 65 000 Mk . abgege¬
ben . Großes Gebäude - Änweien
sowie großes Warenlager . U ::i -
satz 35000 Mk . Größtes Ge¬
schäft am Platze .

Es ist dies eine Goldgrube
I u . für eine große Familie od .
zwei kleine Familien ein hohe :
Reingewinn übrig .

Nicht- Fachleute werden auf
Wunsch eingelernt . *

! Offert , unt . Nr . 5124a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

wf W -BS-

eliMj ju hrntjen sucht,
ctmas zu oerhmtfen Hut

[
(ine Stellt sucht,
«ImMt zu »ergebt» <>»l
vtiruis in miston fi»

'V

uw » ? zu uuuiiuui !) » !
inseriert am erfolgreirliftcn nn ^Ein in best. Zustande defindl .

Luxus -Lanoaulet , 14 FS., dimsften in dsr

Badischen Presse, ' N Prrvatbefitz . muß besond .
I Umstände halber billigst ver¬
kauft werden . Gest . Offerten

unter Nr . B24746 an die Expedition der „Bad . Preffe " erb . 4.1
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Badische Lhrsnik .

$ Karlsruhe , 13. Juni . Die für die badische Staatskasse zur Er¬
hebung gelangenden Verbrauchssteuern haben im Jahre 1902 folgen¬des Ergebnis geliefert : Weinsteuer 2 079 545 .51 Mari , Biersieuer7916 086 .89 Mk ., Fleischsieuer 872 670 .18 Mk. , zusammen 10 868 302 .61Mk. , gegenüber einem Ergebnis von zusammen 11292 450 .80 Mk. im
vorhergehenden Jahre .

4- Karlsruhe , 13. Juni . Das „Gesetzes, und Berordnungs -Blatt "
veröffentlicht das Gesetz über die Abänderung des Einkommenfteuer-
und Vermögenssteuergesetzes, sowie Verordnungen des Finanzministe¬riums über das Einkommensteuergesetz, den Vollzug dieses Gesetzes und
den Vollzug des Vermögenssteuergesetzes.

+ Ettlingen , 13 . Juni . Der am Freitag verunglückte Arbeiter ,der achtzehnjährige Emil Wittmann aus Rheinsheim , der mit einem
Fuß so unglücklich unter einen Rollwagen kam , daß eine Amputation
vorgenommen werden mußte , ist gestern gestorben.

LH Breiten , 12 . Juni . Als Bczirksratsmitglicder für den Amts¬
bezirk Breiten wurden für die Zeit vom 1 . April 1910 bis 1 . April 1914
neu ernannt die Herren : Amann , Friedrich , Sägwerksbesttzer in Vret¬
ten , Vergdollt , Gustav , Ratschreiber in Menzingen , Eünzer , Johann ,
Wagnermeister in Breiten , und Mößner , Wilhelm , Sattlermeister in
Stein

A. Philippsburg , 12. Juni . Wie bereits berichtet, findet am 25 .,2# und 27 . Juni das 40jährige Stiftungsfest des hiesigen Arbeiter -
bildungsvsreins statt . Am Samstag , 25 . Juni , abends findet ein
Fackelzug statt ; der Turnverein führt auf dem Marktplatze einen
Fackelreigen vor . Der eigentliche Festtag wird mit Tagreveille ein¬
geleitet . Mittags 2 Uhr ist Festzug nach dem Festplatz. Die Festrede
hält Herr Gewerbelehrer Geißler aus Pforzheim .

0 Rheinhausen (A. Philippsburg ) , 12. Juni . In der Zeit vom
20. Juni bis Ende Juli werden auf dem Rheine zwischen hier und
Speyer größere Pionierubungen vorgenommen , wobei auch mehrfach
völlige lleberbrückungen des Stromes ausgeführt werden .

— Mannheim. 13. Juni . Eine schreckliche Selbstmordart
wählte der 19 Jahre alte Hausbursche Wilhelm Ziegler hier .
In seiner elterlichen Wohnung Lbergotz er sich am Samstag den
ganzen Körper mit Petroleum und zündete sich dann an. Der
Lebensüberdrüssige ist derart verbrannt , daß er kaum mit dem
Leben davonkommen wird . Der unglückliche junge Mann soll
die furchtbare Tat aus Sorge über seine Stellenlosigkeit began¬
gen haben . — Ein Bauunfall ereignete sich ,am Samstag . Der
Vorarbeiter Friedrich Doer von Neustadt a . d . H . stürzte von
dem Gerüste,im dritten Stock herunter und erlitt einen Arm -,einen Bein - und einen Kniebruch. Außerdem zog er sich schwere
innere Verletzungen zu. Er starb gestern nachmittag . — Im
Therefienhaus hier explodierte am Samstag abend eine Petro¬
leumlampe . Hierbei fingen die Kleider der daselbst bedienste-
ten 28 Jahre alten Theresia Kimmig von Lautenbach Feuer .
Dieselbe trug so schwere Brandwunden davon , daß sie am an¬
deren Morgen gestorben ist . — Der Schlepper „Rhenania "
brachte gestern von Worms aus eine männliche Leiche mit , die
an seinem Radkasten hing. Der Mann mag 65—70 Jahre alt
gewesen sein .

Ei Seckenheim » 13. Juni . Die Lostrennung von Rheinau und die
Zuteilung zu Mannheim scheint nunmehr zur Tatsache werden zuwollen . Die Mitglieder der Lostrennungskommission von Rheinau
waren , wie aus einem Artikel der Rheinauer Zeitung ersichtlich ist,vor einigen Tagen bei Minister Freiherrn von Bodman in Karlsruhe .Der Minister stellte in Aussicht, di« Angelegenheit selbst in die Hand
nehmen zu wollen . Es kann deshalb , so schreibt man uns , wohl an¬
genommen werden , daß diese schon jahrelang schwebende Angelegenheit
nunmehr eine befriedigende Lösung findet umsomehr, als auch die
Seckenheimer Bürger mit der Lostrennllng an sich sehr einverstanden
sind und es sich also nur noch darum handelt , ob Seckenheimnoch etwas
günstigere Bedingungen für sich herausschlagen kann.

— Heidelberg, 13 . Juni . In der vergangenen Nacht ereig¬neten sich wieder große Ausschreitungen der streikenden Gipser.Als ein Arbeitswilliger , der Gipser Hefner, dem seine streiken¬
den Kollegen schon lange auflauerten , gestern abend aus einer
Wirtschaft trat , wurde er sofort tätlich angegriffen . Mit Mühe
legte er die fünf Schritte zu seinem Hause zurück, wo er von dem
Möbelpacker Heinrich Bühler von hier , der laut „Hdlbg . Ztg.

"
von den streikenden Gipsern durch eine Bierspende gedungenworden sein soll, dermaßen geschlagen wurde , daß er blutüber¬
strömt zusammenbrach. Der rohe Täter wurde sofort verhaftet.
In der Notwehr feuerte H . aus seinem Revolver 4 blinde
Schüsse ab, um die Angreifer zu verscheuchen . Leider erzielte er
damit gerade das Gegenteil ; denn die Rotte stürzte sich alsbald
wutentbrannt auf den Widerstandslosen . Die Untersuchung des
Geschlagenen ergab, daß eine direkte Lebensgefahr nicht besteht .

Lü Schönau (bei Heidelberg) , 13. Juni . Bei der Bürgermeister¬
wahl in Schönau -Stadt wurde der seitherige Bürgermeister , Privat¬
mann Karl Reichwein, einstimmig wiedergewählt .

® Walldürn . 12 . Juni . Gestern har das Preisgericht die 3 bestenBaupläne für den Neubau des hiesigen Bolksschulgebäudes mit Prei¬
sen ausgezeichnet. Es enthielt den 1 . Preis mit 500 M Herr Pro¬
fessor Winter -Karlsruhe , den 2 . mit 300 Jl Herr Architekt Wiener -
Mannheim , den 3 . mit 206 <M. Herr Architekt Kastcleiner -Heidelberg .0 Walldürn , 12 . Juni . Die dreiwöchentliche Wallfahrt wurdeam heutigen Sonntag feierlich geschlossen. Im ganzen wurden 25 000
Kommunionen ausgeteilr , 1000 mehr wie im vorigen Jahre . Man
rechnet, daß etwa 40 000 Fremde während der Wallfahrt hier waren .

^ Vom Taubergrund . 13 . Juni . Die Ernte des Kleeheues kannals beendet angesehen werden . Heute beginnt allgemein auch die
Heuernte . Der Ertrag beider Futtergewächse kann als gut bezeichnetwerden . Auch der Stand deil Reben ist recht gut ; die Blattfallkrank¬heit ist leider in manchen Lagen vereinzelt schon wieder aufgetreten .
Doch wird dieselbe energisch bekämpft durch Spritzen der Reben wel¬
ches Mittel manche Winzer bereits wiederholt anwenden .

p . Kenzingen , 13. Juni . Die Vorbereitungen zu dem am 9 . , 10.und 11 . Juli d . I . in Kenzingen stattfindendsn Gausängertag des
Breisgauer Sängerbundes , verbunden mit dem 40jährigen Stiftungs¬fest des hiesigen Gesangvereins „Eintracht -

, schreiten rüstig vorwärtsAls Festdirigent ist das Mitglied des Musikausschusses des Bad . Sän¬
gerbundes , Herr Musikdirektor Adam , berufen , unter dessen künstlerischhervorragender und energischer Leitung die Massenchöre einen ganzbesonderen Genuß bereiten werden . Preisrichter sind die HerrenMustkdiektor Professor Scheidt-Karlsruhe , Bieling -Mannheim und
Kempter -Bafel .

— Freiburg i . Br.. 13. Juni . Das 8jährige Töchtercheneines hiesigen Schuhmachers stürzte vom Wasserschlößchen 8 Me¬ter tief herunter und erlitt einen Schädelbruch und eine Ge¬
hirnerschütterung .

a. Zastler (A. Freiburg ) , 12. Juni . Der 77 Jahre alte
Simon Wolf von St . Wilhelm , der in letzterem Ort viele Jahreals Akzifer amtierte , wurde bei der Rückkehr von einem Ge¬
schäftsgänge von Kirchzarten beim Zastlerbach vom Schlage ge¬troffen und war sofort tot. Der Veteranenverein Oberried ver¬liert sein ältestes Mitglied .

0 Bonudorf , 13 . Juni . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr begingheute ihr 50. Stiftungsfest . An demselben nahmen 30 auswärtige
Wehren mit über 700 Feuerwehrleuten teil .

$ Schopfheim, 13 . Juni . Zur Einweihung des Eroßherzog-
Friedrichs - und Krieaer -Denkmals am 19 . Juni treffen der Erotz-
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Herzog, die Eroßherzogin , Minister Frhrn . von Bodman und der Präsi¬
dent des badischen Militärvereinsverbandes Fritsch hier ein . Das
Eroßherzsgspaar wird von Badenweiler aus mit dem Automobil hier¬
her fahren .

Bom Landtag.
$ Karlsruhe , 13 . Juni . Der Ersten Kammer ging der Entwurf

eines Ergänzungsgesetzes zum Ortsstraßengejetze zu . Es wird darin
eine Bestimmung vorgeschlagen, die das Bestreuen der Straßen nicht
bloß bei Glatteis im engeren Sinn , sondern auch bei sonstiger den Ver¬
kehr auf den Straßen durch Glätte gefährdender Eisbildung sicher
stellen soll. Verpflichtet sind hiernach zum Streuen bei Eisbildung je
nach Inhalt der orts - und bezirkspolizeilichen Vorschriften Eigentümer ,
Mieter und Pächter der angrenzenden Grundstücke oder die Eigentümer
allein ; im letzteren Falle bleibt ihnen die Auseinandersetzung mit
ihren Mietern und Pächtern im Wege des zivilrechtlichen Vertrags
überlassen; ein Unterschied zwischen den Eigentümern bebauter und
unbebauter Grundstücke ist, wie bei der Straßenreinigung , nicht zu
machen , indessen würde eine Beschränkung der Verpflichtung auf die
Hauseigentümer durch Polizeivorschrift zulässig sein . Wird die vor¬
geschlagene Bestimmung Gesetz , so wird es erforderlich werden , daß
nach Inkrafttreten der Novelle die vor diesem Zeitpunkte bereits er¬
lassenen bezirks- und ortspolizeilichen Vorschriften über das Streuen
bei Glatteis u . dergl . in formell rechtsgültiger Weise und unter aus¬
drücklicher Berufung auf die Novelle neu erlassen werden , um dem Ein -
wande zu begegnen, daß die älteren Vorschriften nach dem zurzeit ihrer
Erlassung geltende Rechte ungültig gewesen seien und daher nicht
konvaleszieren könnten.

$ Karlsruhe . 13. Juni . Die Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft ,
A .-E . in Mannheim , richtete an die Mitglieder beider Kammern des
Landtags eine Denkschrift über die Errichtung eines Krastwerkes an
der oberen Murg .

Versammlungen und Kongresse .
$ Karlsruhe , 12 . Juni . Vom 11.—13. Juni fand hier der 3 . Ver¬

bandstag des Landesverbandes badischer Hasnermeister statt . Die
Sektion 2 der südwestlichen Baugewerksberufsgenossenschaft hält hier
am 23. und 24 . Juni eine Genossenschaftsversammlung ab.

cgi Lahr , 13. Juni . Die Landesversammlung der badischen Ge¬
werbe und Handwerkervereinigungen wird in diesem Jahre in Lahr
am 25 ., 26. und 27 . Juni abgehalten werden . Das Programm für die
Landes -Versammlung steht folgende Veranstaltungen vor : Samstag
den 28. Juni , nachmittags 3 Uhr , Sitzung des Landesausschusses im
Saale des Gasthauses zum „Löwen"

. Nach Schluß derselben Rundfahrt
durch die Stadt ; abends V-9 Uhr Bankett zur Feier des 75 jährigen
Bestehens des Eewerbeoereins Lahr . Sonntag den 28. Juni , vor¬
mittags punkt 10 Uhr , Beginn der Verhandlungen der Landesversamm¬
lung in der städtischen Turnhalle ; nachmitt . 2 Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen in der Eambrinushalle ; von 5—8 Uhr Freikonzert
für die Delegierten und Teilnehmer der Landesversammlung im
Stadtpark . Montag den 27. Juni : Besichtigung des Reichswaisen¬
hauses und Ausflug nach Schönberg und Hohengeroldseck.

s . Waldshut , 13. Juni . Der 19. badische Pioniertag wird am
3 . und 4 . Juli hier abgehal ten werden .

6 . Bad . Schwarzwaldgau 'Sängersest.
sb. Donaueschingen, 13. Juni . Am Sonntag , den 12 . Juni , fand

das 6. Bad . Schwarzwaldgau -Sängerfest , verbunden mit dem 60.
Stiftungsfeste und der Weihe der neuen Vereinsfahne der „Lieder¬
tafel " in Donaueschingen statt . Bei den Festlichkeiten nahmen die in
der fürstlichen Reithalle abgehaltenen Wettgesänge einen breiten
Raum ein . Es beteiligten sich 21 Eauvereine im und 7 Vereine
außer Gau, Die der Beurteilung der Herren Zureich und Rahner aus
Karlsruhe unterstehenden Vereine boten durchweg gute, zum Teil sehr
anerkennenswerte Leistungen : die Gesänge ließen in ihrer Gesamtheit
eingehendes Studium und volle Hingabe der Sänger und Dirigenten
an die mancherlei Aufgaben erkennen. Besonders bemerkenswerte
Leistungen boten der „Liederkranz" Zürich-Außerflhl und der Män¬
nerchor Villingen im Kunstgesang, sowie der Gesangverein Triberg
und die „Concordia " Vöhrenbach im erschwerten Volksgesang. Die
Darbietungen der wettstngenden Vereine wurden durch 4, unter der
Leitung des Gau -Dirigenten Walter -Vöhrenbach wirkungsvoll vor¬
getragene Eefamtchöre umrahmt .

Am Denkmal des Komponisten Kalliwoda legte der Schwarzwald¬
gau einen Kranz nieder . An den Großherzog und den Fürsten zu Für -
stenberg gingen Huldigungstelegramme , auf die freundliche Antworten
eintrafen . Herr Bürgermeister Schön hielt die Festrede. Der Obmann
des Badischen Sängerbundes , Herr Wilser -Karlsruhe , brachte Grüße
des Hauptausschusses. Auch der WLrttemb .-Schwarzwaldgau hatte
als Vertreter Herrn Oberlehrer Fisel -Oberndorf entsandt . Die Ver¬
anstaltungen fanden in der fürstlichen Reithalle statt . Das ganze Fest
nahm einen prächtigen Verlauf , sodaß die Veranstalter , „Liedertafel "
Donaueschingen, (Vorstand Herr Sparkassenvorstand Manz ) und der
Badische Schwarzwaldgau (Vorsitzender T . Baeuerle jr . St . Georgen)
für ihre großen Bemühungen um die Förderung des deutschen Liedes
dadurch reichlich entschädigt wurden . Den Besuchern aus dem benach¬
barten Württemberg , aus Bayern , und aus der Schweiz wird das Fest
eine liebe Erinnerung bleiben .

Theater , Kiinft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 13. Juni . Zum Rektor der Technischen Hochschule

für das Studienjahr 1910/11 wurde der Professor der Mathematik
Geh . Hofrat Dr . Paul Stäckel gewählt und vom Großherzog bestätigt .
Dr . Stäckel (geb . 1862) erhielt feine Ausbildung an der Universität
seiner Vaterstadt Berlin unter Weierstraß und Kronecker , Helmholtz
und Kirchhofs. 1891 habilierte er sich in Halle , wurde 1835 außerordent¬
licher Professor in Königberg und 1897 in Kiel , wo er 1899 zum Or¬
dinarius befördert wurde . 1905 kam er als Nachfolger Runges an
die Technische Hochschule in Hannover und Ostern 1808 nach Karlsruhe
als Nachfolger von Wedekind. Seine Arbeitsgebiete sind : analytisch«
Mechanik, Geschichte der Mathematik , besonders der Untersuchungen
über die Grundlage der Geometrie , Differentialtheorie und Funktio¬
nentheorie . Zusammen mit F . Engel veröffentlichte er „Die Theorie
der Parallellinien von Euklid bis auf Gauß " (1894) .

eb Heidelberg , 13. Juni . Die akademische Gesellschaft für Drama¬
tik veranstaltete am gestrigen Sonntag eine Autoren -Matinee . Ulrich
Rauscher, der junge talentierte Straßburger Schriftsteller , las seinen
Rokokoakt „Das Abenteuer des Herrn von Florville ". Das Werk, das
im Stil und Geist des „ancien regime “ ein galantes Abenteuer des
jungen Chevalier von Florville behandelt , machte in der entzückend
graziösen und anmuttgen Art , mit der Ulrich Rauscher es vorlas , auf
die Hörer einen lebendigen und starken Eindruck.

— München, 13. Juni . Der ungewöhnliche Vorgang , einen noch
lebenden Komponisten durch eine Gedenktafel zu ehren , ereignete sich in
diesen Tagen in München, wo am 11 . Juni , am Geburtstage Richard
Sttauß ' eine Gedenktafel an seinem Eeburtshause , Altheimereck 2 , ent¬
hüllt worden ist . Die Marmortafel , die von einigen Freunden auf «ie
Initiative des Rechtsanwalts Dr . Külz hier gestiftet und von Bild¬
hauer Karl Killer ausgeführt wurde , enthält zwischen einem Knaben ,der ein Waldhorn hält und einem singenden Mädchen die Inschrift :
„Hier wurde Richard Strauß am 11. Juni 1864 geboren". Die Ent¬
hüllung wurde durch eine kleine Feier eingeleitet , bei der in einer An¬
sprache die Motivierung für diese seltene Ehrung gegeben wurde , die
in der führenden Stellung Richard Strauß ' als Komponist und in der
landsmännischen Verehrung der Münchener für den Meister ihre Er¬
klärung finden kann.

OL . Die englische medizinische Wochenschrift „Lancet" veröffent¬
licht eure Zuschrift Dr . Donald Hoiws, in welcher die Behauptung auf -

nahmen als eine ansteckende Krankheit zu betrachten sti ;
"
siezweifellos auf mittobischen Einfluß zurückzuführen und sei daher untergewissen Umstanden und Bedingungen sicherlich übertragbar . Dr Hoodweist auf die bedeutende Zunahme in der Zahl der Erkrankungen anBlinddarmentzündung hin . Vor dreizehn Jahren konnte er noch, undzwar nach zwanzigjähriger Hospitalpraxis , erklären , daß die Krankheitnur selten oorkomme, jetzt ttete sie aber nicht nur sehr viel häufiger

^ 6 sondern sie sei auch viel ernster . Früher seien die meisten Fälleleicht heilbar gewesen , aber jetzt mache sich immer gleich eine Operationnotwendig . (Auch deutsche Aerzte stehen der Anschauung der Ueber -tragbarkett und der möglichst frühen Operatton sett längerer Zeit schonnahe . D . Red .) ^

« rotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 13. Juni . Die Vorstellungen, zu ermä,ßigten Preisen sind eine begrüßenswerte Einrichtung , bedauerlichbleibt dabei nur , daß die große Menge des Publikums , für welche dieseAufführungen gemünzt sind , ihnen fern bleibt . „Egmont " war neulicherschreckend schlecht besucht , und im „Zigeunerbaron " am Samstag wiesdas Haus gleichfalls Lücken auf . Die Theaterbesucher amüsierten sichüber die unverwüstlichen alten und die neuen Witze , von denen HerrKorth , ein famoser Züchter Zsupün , einige gewiß in der sommerlichenSchwüle entstandene, aus Lager hatte . Herr Bussard stellt immer einen

schauspielerisch gewandten Zigeunerbaron und hatte auch gesanglichgute Momente . Frau Warmersperger liegt die Saffi nicht sonderlichgut . Es wird Temperament und feurige Leidenschaft verlangt . Ingelang ! . Hinsicht fand sich Fr . Warmersperger dagegen mit der Partieanerkennswert ab . Die Hrn . vau Gorkom, Schüller u . Kalnbach , FrauEthofer , Frl . Tercs und Frl . Friedlein hatten ebenfalls an dem Beifallteil , den das Haus in reichem Maße spendete. — Massenets „Manon "
am Tag darauf ' wurde schon in lebendigerer Darstellung gesehen . Die
Träger der Hauptpartien waren stimmlich nicht ganz auf der Höhe und
da die kleinen , -«her gut besetzten Rollen bei der wesenlosen Hand¬
lung , die nur Puppen , aber keine Menschen auf die Bühne stellt, in
so geringem Maße unser Interesse hat , die in manchen Einzelheiten
schöne und wirkungsvolle , in den endlosen Wiederholungen aber er¬
müdende Musik, gleichfalls nicht jene treibende Kraft besitzt, die Auf¬
merksamkeit des Hörers völlia für sich in Anspruch zu nehmen, übte
die Vorstellung einen ermüdenden Eindruck. Herr Lorentz lei¬
tete beide Aufführungen . Er besitzt für französische Musik ein un¬
bedingt nötiges Fein - und Stilgefühl ; das Orchester spielte unter ihm
sehr geschmackvoll.

X Karlsruhe , 13 . Juni . „Der Graf von Gleichen" . Schmidtbonns
romantisches Schauspiel, das am Mittwoch den 15. Juni durch die
Mitglieder des Berliner Deutschen Theaters mit Tilla Durieux und
Paul Wegener in den Hauptrollen zum ersten Male an unserem Hof¬
theater zur Darstellung gelangt , ist das bekannteste und bedeutendste
Drama dieses Dichters . Schmidtbonns Tragödie hatte bei den Aus¬
führungen in den Berliner Kammerspielen bekanntlich einen beispiel¬
losen Erfolg , der neben dem Dichter auch der Darstellung der Haupt¬
rollen durch Tilla Durieux und Paul Wegener , zu danken war . Es
wirken außerdem noch mit Elisabeth Weirauch als „Naemi "

, Jakob
Tiedthe als Burgvogt , ferner Emilie Kurz , Charles Ebert , Marga¬
rethe Wellhoener , Heinrich Caleen und Oskar Jngenohl . — Für stim¬
mungsvolle Inszenierung und charakteristische Ausstattung — die Ko¬
stüme sind nach Zeichnungen von Gustav Knina — ist Sorge getragen,
sodaß von der Vorstellung „Graf von Gleichen" am Mittwoch den
15. Juni eine bedeutende Kunstleistung erwartet werden kann.

Zpskt-Nacheichten .
Achern, 13. Juni . Der am Samstag stattgehabte Nennnngs -

schluß für sämtliche Rennen des 1. Renntages (26 . Juni ) hatte em
sehr schönes Resultat , da insgesamt 73 Unterschriften abgegeben wur¬
den. Davon entfallen auf die 2 landw . Rennen 16 , auf die Herren¬
reiten 57, so daß in Achern dieses Jahr wieder ein schöner Sport zu
erwarten ist . Für sämtliche Rennen des 2 . Renntages ist nächsten
Samstag den 18. d . Mts . zu nennen .

— Kiel , 12. Juni . Bei der heutigen Scgelwettfahrt um den
französtfchen Eintonnerpokal siegte die englische Pacht Correnzia.
Die übrigen an der Wetffahrt teilnehmenden Yachten gingen in
folgender Reihenfolge durch Ziel : Ola -Rorwegen , Albatroß -Däne¬
mark, Reerlandia II -Holland , Areen Ciel -Frankreich , Windspiel
XDI -Deutschland. Die schwedische Yacht Agnes II gab auf.

m * *

Die Meisterschaft von Sachsen eroberte I . Sedlmaier im 100
Kilometer -Straßenrennen Oschatz—Paunsdorf —Oschatz, welches er
auf Brennabor am 5. ds . Mts . gewann . Bei der 200 Kilometer -Fern¬
fahrt Berlin —Lübben—Veeskow—Frankfurt a . O . wurden F . Haupt¬
mann und R . Heinrich Erster bezw . Zweiter auf Brennabor und in
der Radfernfahrt Eelsenkirchen—Bocholt—Gelsenkirchen wurden die
ersten drei Preise aus dieser Marke gewonnen.

Briefkasten.
Rach Colmar : Zu 1 : Die Einstellung als Badener kann erfolgen,

sofern der Anwärter eine dreijährige llnteroffizierdienstzeit zurück¬
gelegt hat . Zu 2 : Kann nicht angegeben werden , da noch mehrere
Anwärter vorgemerkt sind . Zu 3 : Rein .

Echistsnachrichten Des NordDeutfchen Lloyd
Milklet . d» rck Pasiaaedüro v . Kr . Kern Karlsruhe . KarUricdr -cditr

22 Bremen , 13 . Juni . Angekommen am 10 . Juni : „ Roon " in

Singapore . „Franken " in Suez . „Barbarossa " in Neapel . „P . Oskar"

in Quebeck . 11 . Juni : „Tübingen " in Antwerpen . „Bonn " in
Oporto . „Gneifenau " in Bremerhaven . „Wittekind " in Baltimore .
„Pr . Adalbert " in Rotterdam . 12. Juni : „Derfflinger " in Colom¬
bo . „Scharnhorst" in Colombo. „Jork " in Jokohama . „Barbarossa "

in Genua . „Lützow " in Aden. 13 . Juni : „Pr . Alice" in Bremer¬
haven . Passiert am 10. Juni : „Rhein " Dover . 11. Juni : „Rhein'

Lizard . 12. Juni : „ Cassel "
Wizard . „Kaiser Wilh . II ." S - ' lly. Aü-

gegangen am' 7. Juni : „Thüringen " von Batavia . 10. Juni :
„Gneifenau " von Vlissingen , „Pr . Irene " von Neapel . „Prinz
Heinrich" von Neapel . „Pr . Adalbert " von Hamburg . 11 . Juni :
„Pr . Waldemar " von Brisbane . „Pr . Eitel Fr .

" von Shanghai .
„Pr . Alice" von Plymouth . „Göttingen " von Antwerpen . „Fran¬
ken" von Port Said . „Eisenach" von Bremerhaven . „Sigmaringen

"

von Bremerhaven . „Fr . d . Er .
" von Newyork. „Kleist" von Gib¬

raltar . „Schleswig " von Neapel . „Pr . Irene " von Palermo . 12 .
Jvin „Zielen " von Antwerpen . „Berlin " von Gibraltar . 13. Juni :
„Goeben" von Southampton .

Die Zahnzeit
ist mit Recht gefürchtet, denn sie bringt schwere Tage und schlaflose
Rächte für Kind und Mutter . Kinder , die regelmäßig Scotts Emul¬
sion erhalten , werden aber viel leichter und häufig ganz ohne Störung
darüber hinwegkommen, so daß sie und die Mutter ruhige Nächte
haben . Die Zähnchen kommen mühelos durch und sind kräftig und
weiß . 6209

äcottl Emulsion wird von mi ausschließlich tm großen betfauft, und zwar nie on
na » Gewichi oder Maß, sondern nur in versiegelten Qriginalflaschcn in Karton mit ur !' ?' r
Schnxmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scm & Lowne, <tz. n . b. H„ siranksur: a . M.Scftandicile: gcinsier M-dizinnI -Ledettr» , läv,«, prima Glvicrin 50.0, umerp»»«»d«o »i
saurer Kalk 4,3 , nnIerphoSphorigsanreSNatron 2,0, ouls . Tragant 3,0, seinsier arad. @»i
»ul» . 2.0, desiill . Wasser 129,0 . Alkohol n,o . Hier, » aromatische Smnlsio: . mil
Mandel- und Eaultheriadl je 2 Dropsen . && ''■
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Stadt»Wagen Touren»Wagen Sport»Wagen
4831a6.2

Fabrikat der

Daimler Motoren - Gesellschaft , Stuttgart = Untertürkheim
Vertretung für Baden , Württemberg und Bisass :
i

" "
i H . Balz & Co . , Stuttgart , Königstrasse 14. i >

Herstellung von Luxus- sowie Gebrauchs-Karosserien jeder Art . Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung.
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Strickgarne
in jeder Art und Preislage empfiehlt

C. W . Keller
Rabattmarken . Lndwigsplatz , Eeke Waldstr .

Anmeldungen auf

in Helsingfors in Stücken von
I 405 .— ab rückzahlbar

z«m Nennwert (älOO % )
jimt Einführnngsknrs

ä 96 %
nehme vor dem 18 . Jnni l . I .
entgegen und empfehle mich im
8n =u. Verkauf sämtl. Staats -
tspiere .Stadtanleihen, Pfand¬

briefe . Lose rc.
Carl Götz ,

SankgefchSft , Karlsruhe ,
Hebelstraße 11.

Wechselstube fremdländischer
Teldsorten. — Auszahllungen
«ach Amerika «. all. Landern .

Briefmarken
tlte badische zu kaufen gesucht .
. Off. unt . Postlagerkarte Rr . 10,»-rlsruhe lB .) 1 erbet . B24778
®Sef *Fahrrad
Mktoria ), sowie glrterh. Kinder -
»agen mit Gummir . bill. zu »erk .M776 Kaiserstrabe 47 , 2. St .

Sportwagen , noch wie neu ,
billig zu verkaufen . B24777
- SSüvensttaße 32, 1 . Stock .
. Gut erhalt . Kinderlieg - « . Sitz-
USen u . Kinderklappstuhl zu verk .«ernhardstr . S. 5 . Stock . B24775

vauerods LxlstvnL
Ges . Reisende

jed. Standes für meine vorzügl .
abwaschbare Germania -Dauer¬
wäsche . 5739a
Hoher Verdienst .

Auch als Nebenerwerb zu betreib .
8. Schulz, Mönchen 22.

Gewürzmühlstr . 19 ._

Monatlich
200—300 Mark u . mehr verdienen
Personen jeden Standes bei gering ,
tägl . Arbeit durch Uebernahme erst¬
klassiger Vertretung . (Keine Cigar¬
ren , Weine . Lebensversicherung rc.)

Off . an August Rettig ,
Hamburg 31 ._ 5760a

Messen-Schreiber
Schriftliche

„ __D_ _ Nr . 8681 an
die"

Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

sofort gesucht .
Angebote unter

Nebenverdienst
Tüchtige Vertreter für bessere

Fenervers . - Gesellschaft gesucht.
Offerten unter 8. 1319i5734a an

die Erpedition der „ Bad . Presse" .
Leicht. Nebenverdieustf .Herrenu.

Damen . Sachs. Vertriebs -Centrale
prakt .Neuh . , Dresden,Holbeinstr .38.

Ein größerer Gesangverein in
d . Nähe b . Karlsruhe , sucht ein.

Dirigenten , '• o
Nur tücht . Kraft möchte Offert .,
längstens bis 16. Juni , unt . Nr .
8)24755 an die Exped. der „ Bad .
Presse" abgeben.

Mellen finden
Jöngerer Architekt

Techniker , mit längerer Büro -
ffSkis, im Aufträgen von Werk-«anen , Details sowie mit stat.
Berechnungbewandert , als 2. Kraft
fc1 Architektur- Büro nach Pforz -

per sofort gesucht . OffertenLi kurzer Angabe der bisherigenE >gkeit und der Gehaltsanspruche
Mehend unter Nr . 5702a an die
Lked . der „Bad . Presse" erb . 3J3

Ülerläßlicher Mann , gleich
II welch Berufes , zur Ueber-
X) nähme eines Versandge -
. schäftes gei . Glänz,Existenz

„if vaupt - ob . Nebenbeschäftig-
W Monatl . Einkommen bis
7/^ 400 garant . Notarisch be-
MUbigjx Erfolge . Laden und

nicht nötig . 5758a
^ Lardornit- lndasvis , Sonn .

« ^>ne altrenommierte Anstalt für
«.beiis - , Unfall - und Haftpflicht-
^ Ncherung sucht allerorts , gegen

Provision und Gratistkation ,

We Vertreter.
Mtfachleuie werden angelernt .

»Ehrten sud Nr . 8571 an die
d^ „Bad . Presse"

. 3 .3

Reisender
j- . gesucht , mögl. brauche-
Mig ,n Oel u. Fethvaren , für

. kautionsfähig , da Inkasso
^ ^ kwsevosten verbunden .

Offerten mit Angabe
C^ . r/oingungen zu senden nach

Ilt i. Gif. , Oberlinstraße
ik hdti., listä- 5749g

tüchtiger Holzarbeiter , mit nur gu¬
ten Zeugnissen , gesucht . Offerten
unter Nr . 8495 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Tüchtige Former
für große u . Schablonenarbeit u.

Madellschreiner
gesucht von 5445a
GebMer Kenckiser Nachfolger,

_ Pforzheim ._

Reitbursche,
guter Reiter , ged . Kavall ., f. sofort
oder 1 . Juli gesucht . Gehgltsanspr „
Zeugn ., Bild an 5541a.6 .d

Frhr . v. Rotberg ,
_ Rheinweiler , Baden.

Win-Gesilch.
Für sofort oder 1 . Juli suche

ich eine zuverläsfige tücht. Köchin,
welche auch Hausarbeit über¬
nimmt. „ 5543a

Fra « .Adolf Sal6 , Pforzheim ,
Kaiser-Wilhelmstraffe 2 3.3

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt eine tüchtige 4732a .2 .2

Beiköchin.
Offerten mit Zeugnissen u Ge-

haltSansprüchen an die
Direktion

der Heilstätte Nordroch -Kolouie .

Verein für Haasbeamtinaen
Frankfurt a. M ., Kaiserhofstr .14,. p

Gemeinnütz. Stellenvermittl . für
Erzieherinnen . Kinderfräul ., Stüv .,Wirtschaftsfräul ., Hausdamen rc .

Heim für tzellensuch . Hausbeamt ,daselbst._ 1912g *

Haushälterin
zu selbständig. Besorg, v. Küche u.
Wohnung zu einz. Herrn ges. für
1 . Juli . Offert , unt . Nr . 5709a an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2
Einfaches fanberes

welches sich allen Hausarbeiten
gerne unterzieht , findet sof . eventl.
später gute Stelle . Lohn 18—22 M .
per Monat . B24768

Kaiserstraffe ISS , 3 Treppen .

Tüchtiger Linotypesetzer

ZM tÄi Gerilniniger Saiten mit Wchmg

Wüdchen -Gefuch !
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann u.die Hausarbeiten gerne verrichtet,wird auf 1 . Juli zu kleiner Fam .
(2 Pers . ) gesucht. B24729
Zu erfragen Ritterstr . 28, vart .

Gesucht baldigst zu kl . Familieim Schwarzwald ein tüchtigesMädchen
für alle Hausarbeiten , welchesetwas kochen kann. Guter Lohn.Angebote unter Nr . 6717a an die
Expeo. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Tücht. Mädchen.das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf 1. Juli ge¬
sucht . Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8005

Nowackanlage 13. 1 . Stock.

Tüchttges Mädchen,das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf I . Juli gesucht.8610 * Lammstr . 1b . 3. Stock.

Auf 1 . Juli wird ein tüchtiges
(fflfthrftatt gesucht . Lohn mo-JHUUUfCIl natl . 25Mk. Näberes
8324744 Werderstratze 45 .

Gesucht ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
Mit guten Zeugnissen ^ Zu erfragen8709 .2 .1 Kaiserftr . 110, 2 Tr .

TWzeS MöWe«
für Küche und Hausarbeit gesucht .Eintritt 1 . Juli . 8708 .2 .1

Kaiserstraße 110 , 2 Treppen .
Zum 1 . Juli tüchtiges

Mädchen gesucht,das allein kochen kann . Wäsche aus
dem Hause . Lohn 20-^25 Mk.
8715 Kriegstr . 162 , 3 . Stock .

Mädchen , das kochen kann, v>eg.
plötzlicher Erkrankung des bis¬
herigen sofort gesucht oder e-ne
Aushilfe . Hoher Lohn. 8324448

Eisenlohrstraße 35. III .
Tüchtiges , braves Mädchen

für sofort oder I . Juli gesucht .
Zu erfragen Gutschstr. 22 , im

Schuhladen . B24621 .2 .2
Ein ordentlich. Mädchen , welches

schon in Stellung war , zu kleiner
Familie auf 15. Juni gesucht.
Näh . Walohornstr . 30 , im Laden.

Kräftiges Mädchen
aus guter Familie , für einige
Stunden im Tag , eventl. auch mit
Familienanschluß zu einem Kind
per sofort gesucht . Vorzustellen
bei Frau Arno Pielack , Douglas -
straße 26 . B24723

Monatsfrau
morgens u . mittags einige Stunden
gesncht. B24628

Nelkenstraffe 31. 4. St .
Amme gesucht.

Gefl. Offerten u . Nr . B24596 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb. 2.2

mit mehrjähriger Praxis für sofort oder später gesucht. Tagschicht .
Expedition der „Bad . Preße

kann sofort in Stellung treten .
Karlsruher Papierwaren -Fabrik .
8igmuud Wolf , Scheffelstr. 54.

loillenerlieitetin,
tüchtige, selbständige, sofort für
dauernd gesucht . 8482 *

Rndolfstraffe 1, 3 Treppen .

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen
sucht für dauernd 8712.3.1

Dampfwaschanstatt
Schorpp , Westenitstr . 29b.

Stellen - suchen
Tüchtiger , in allen Bureau¬

arbeiten bewanderter 5738a3.1

Kaufmann
oraanisations - u. disvosttions -
fähig , der die sranzös. und ital .
Sprache in Wort u . Schrift voll¬
ständig beherrscht und gute Kennt¬
nisse der engl . u . span . Sprache
hat , sucht Lebensstellung als

Bureauleiter
oder Geschäftsführer

Offerten unt . H . F . 111859 an
DaMbe & Co .,Pforzheim,er5 .

Mm . loMtr
hier , rüstig , geschäftserfahren , mit
vorzüglichen Ausweisen wünscht
gegen bescheidene Vergütung stän¬
dige oder auch nur zeitweise schrift¬
liche Beschäftigung für ganze od .
halbe Tage zu Hause oder beim
Auftraggeber ; würde sich besonders
für irgend einen Vertrauensposten ,Privatsekretär rc. eignen .

Offerten unter 8324190 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

Französ . Student , phil ., 19 Jahre
alt , sucht während der Ferien , zwei
Monate . BesHSstigUNg
bei jungen Leuten , au pair . Refer .
zur Verfügung . Man wende sich an
6 . Boss , Professor in Neuchsttel
(Schweiz)._ 5552a.2 .2

]iuj(r, zwHlls« Mann,
verh., sucht Beschäftigung nach
6 Uhr abends .

Zu erfragen unter Nr . B24683 in
der Erpedition der „ Bad . Presse " .
Ein damit bewanderter Herr würde
Reisedeglejtun,'°LL7

Gefl. Offerten unt . B24701 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ L2

Stelle Gesuch.
Gewissenhafter , tüchtiger Mann

sucht per sofort oder später Stel¬
lung als Verwalter , Aufseher , Ein -
kasfierer, Portier , oder sonstigen
Vertrauensposten . Kaution kann
S" ~ t werden . Offerten unter
_ 5 an die Exped. d . „Bad . Pr .

"

£ r H u l ei tt,
26 Jahre alt , mit guter Hand¬
schrift , welches mehrere Jahre in
Frankreich in seinem Hause war ,
die französische Sprache beherrscht
und gute Umgangsformen besitzt ,
sucht Stellung oder Beschäftigung ,
in welcher sie diese Sprache mög¬
lichst verwerten könnte, am lieb¬
sten als Empfangsdame , auf Büro
oder in feinem Geschäft ; wäre
auch geneigt irgend eine Filiale
zu übernehm . Offert , unt . B24739
an die Exped. der „ Bad . Preffe " ,

Haushälterin
Frl . , ges . Alters , a . g . Fam . , m.

d . Führung eines best. Haushalt ,
vollständ. vertraut , tücht. Köchin ,
sucht Stelle bei einzelnem Herrn .
Vorzügl . Zeugnis zu Diensten .

Offerten unter Nr . 5737a an
die . Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Jg . Mädchen
sucht Stelle in kleinen Haushalt ,
2 Pers . auf 1 . oder 15 . Juli . Zu
erfragen unter Nr . 8324764 in der
Srvedrt . der „Bqd . Preffe .̂

^ Kaden
mit Wohnung und Magazin sof.oder auf 1. Juli zu vermieten.
8324434 Näh . Uhlandstr. 35. I .

- Daselbst ist eine 2 Zimmer¬
wohnung im 4. St . auf 1. Juli
zu vermieten .

GeschästsrSume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstraffe 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

von 2 Zimmern u . reich ! . Zubehör, zu jedem Geschäfte geeignet , ist
Scherrstratze 23 , 1 . Stock,

auf sofort oder später preiswert zu vermieten . Näheres 8623.3.2
Ettlingerstraße 3, tm Bureau.
wird an - Winterstraffe 83 ist eine schöne
genomm. 2Zimmerwohnung im 5. Stock m

Offerten unter Nr . B24756 an die Gas auf 1 . Juli zu vermieten .
Expedition der „Bad . Presse"

. Näheres im 2 . Stock l . B24249
Beiertheim .

Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
eine Küche, Keller rc ., auf 1 . Sept
z« vermieten . B24552 .3 .2

Näh . Gebhardstr . 43, im Laden .
Schöne Wohnung mit Gas und

Waffer von 2—3 Zimmer in
Grünwinkel

bis 1 . Juli billig zu vermieten .
Zu erfragen Engel , Durmers -

heimerstraße 6._ 8324718

Kagsfeld ,
in nächster Nähe des Bahnhofes ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
(Neubau) im 2. Stock mit Wasser
und Gas nebst Zubehör per 1 .
Juli z« vermieten. B24719

Näheres zu erfragen im
Friedrichshos._

Reinliches, hübsch möbliertes
Zimmer mit oder ohne Penston ,
an soliden Herrn oder Dame zum
1 . oder 15 . Juli preiswert zu
vermieten. B24740
_ Luisenstraße 70 , 1 Tr . r .
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Strinstr . 8, 2. St ._ 8324771

Amalienstr. 71, Ecke Leopoldstr.,
Friseurladen , ist möbl. Zimmer
zu vermieten. B24723

Augustastraße 10, II ., ist Wohn-
u. Schlafzimmer, gut möbliert, ,
in befferem , ruhigen Hause an
soliden Herrn auf sofort zu ver-
mieten. B24726

Babnhofstraße 16 , II ., schönes ,
großes, gut möbl. sep. Zimmer
zu vermieten._ 8324503

Belfortstraße 11, Part . , ist ein
schön möbl . Zimmer an einen
Herrn billigst zu verm . B24754

Herrenftrahe 5, II . , lks ., ist ein
möbl . Zimmer mit Frühstück für
14 Ji den Monat sogleich oder
später zu vermieten . B24722

Kriegstraßc 156, III . l., Garten -
haus , nächst der Schillerftraße , ist
ein gut möbl. , großes , helles,Zimmer auf 15. Juni oder später
billig zu vermieten . B24504

Morgenstraße 22 , 4. St ., rechts ,
ist ein gui möbl. , helles 2fenstrig .
Zimmer , ohne vi3-ä-vis , bei ruhig .
Leuten billig zu vermiet . B24532

Schützcnstraße 48, Part . , erbalten
solide Arbeiter Kost und Woh¬
nung zu billigem Preis ; auch
find zwei Schlafstellen frei ._

Uhlandstraffe 26 , 3 . Si ., l . , ist ein
schön möbl ., freundliches Zimmer
sofort an 1 oder 2 Herren zum
Preise von je Mk . 9 .—̂ pro Mon .
zu vermieten._ 8) 24581

Viktoriastraßc 7, fV . , ist ein
möbliertes Zimmer zu
vermieten. B24725

Werdcrstratzr 86, II ., r ., ist ein
gut möbl . Zimmer auf sofort zu
vermieten._ 8324329
In seinem ruhigem Hause in der

Boeckhstraße sind an alleinstebenden
Herrn oder Dame 2 große unmöbl .
Zimmer mit Gas it . Wasserleitung
per sofort oder 1 . Juli zu vermiet .

Zu erffagen Wilhelmstraße 4 .im Burea u ._ 8)24290.3.3
Unmöblierte Zimmer , schöne,

freundliche, sind sofort oder später
zu vermieten. Nah . Gartenstr . 31 .
cm Laden. B24274 .5 .5

Auf unserem Anweseu an der
Georg -Friedrichftraffe sOststadt)ist eine Wohnung und eure große
Werkstätte auf 1. Juli d . Js . zuvermieten . 8546 .3.3Näheres in unserem Kontor am
Rheinhafen .

H . Fuchs Söhne .
Tel . Nr. 57.

HmschnBiWhnW :
5—6 geräumige , modern
ansgestattete Zimmer mit
2 Erkern u. groß. Veranda ,Gas , elektt . Lickt, Bade¬
zimmer . versehen m Dampf¬
heizung rc. , Küche m. Speise¬
kammer, Mädchenzimmer. 2
Kellerabteilen , AnteU an der
Waschküche, Trockenspeicher
und Garten per 1. Oktober
z« vermieten . Näheres Hnm-
boldtstr . 27 . 2 . St . 8466 .3.3

Kaiserftr. 183.
! beste Geschäftslage , ist die
Bel -Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert per 1 . Oktober -
oder früher zu vermieten . W

Näheres im 7951 .15 .5
>Schuhhaus Landauer.

Schöne Dreizimmerwohnung zu
vermieten . 1 Juli . Näheres l . St .
B24603_ Brauerstr . 15.

Mansarden -Wohnung, 2 bis 3
Zimmer , Küche u. Kochgas , ist
aus 1 . Juli Sofienstr . 85 zu ver -
mieten . Zu erfr . part . B28675

Kleine Wohnung aus einem
Zimmer u . Küche u . kleine Kam¬
mer im Hinterhaus 2. Stock sof.
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Fasanenstraße 47 , Laden. B24741
Kaiscrstraße 177 ist 3 Treppen hoch
eine freundl . Wohnung , 5Zimm .,
Küche , Keller , 2 Mansarden , per
1 . Juli oder später zu vermieten.
Näh , daselbst._ 8323705

Karl -Wilhelmstraße 24 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon und Zubehör per 1. Juli
zu vermieten , obne vis-ä-biS.
B24479 Zu erfragen parterre .

Kronenftr . 18 , Hinterh . 1 Treppe
Zimmer mit Küche an einz. Pers .
auf 1 . Juli zu verm . Preis 10 M.
Näh . Kaiserftr . 163, II. B24624 .2 .2

Markgrasepstr . 3 ist eine Wohn¬
ung v . 2 Zimmern m . Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten.
B24727 Zu erfrag , im 2. St .

Schützenstraße 62 ist eine Wohn¬
ung . pari . , 1 Zimmer u. Küche
an einzelne Person auf 1 . Juli
billig zu vermieten . B24742

Steinstr . 6. 2. St ., ist aus 1 . Juli
oder auch später eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Keller .
Mansaroe , zu vermiet. 232^772

Freundliche Wohnung , 3 oder
4 Zimmer . Preis bis 600 M , aus
1 . Oktober von älterem Ehepaar
gesucht. Südstadt bevorzugt .

Gefl. Offert , unt . Nr . 8)24363
an die Erped. der „Bad . Preffe " .

Ingenieur sucht für 1 . Juli
Zimmer ,

möbliert, Ettlingerstraße oder Nähe
derselben. Offerten unter Nr .
8710 an die Expedff-, ® i >

.Presse" erbeten.
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Nochbauarbeiten .

W
Verkauf nur an Wiederverkäufe !" !

P. Vogler & Co . , WeinbeintiUl. Bergslr.
Sitzmöbel - ti. Tischfabrik mit eigenem Sägewerk.

Sitzmöbel
: in jeder Holz - und Stilart .

Ständiges Lager in gangb . Modellen am Platze .
Vertreter : Chr. Baum , Karlsruhe
KalseraUee 43 OG Telephon 2646 .

Verkauf nur an WiederverkMufer I

Atelier für Schönheitspflege
B24731 (für Damen )
Gesichts - u . Körperpflege . Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem . Behandl .
Entfernung von Gesichtshaar. Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narben, auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .
JAusg . und ärztlich geprüft im Institut Simon , Berlin .)

eehst . vorm. v . 10 - 12'Lina Risting , Herrenstrafee 18 (äSf » B

. Wie neu .
erhalten Sie Ihre IferrensteifwSsche gewaschen und
2 .2 gebügelt in der 5645a

%

Original pariser Jfciwlscbcrci
Jranenlob “

, G . n. b. ji.
1 Das Vollkommenste an Schönheit und Eleganz bei
| grösster Schonung der Wäsche. Franko Rücklieferung
1 innerhalb '5 Tagen . Versand nach ganz Deutschland.
^ Annahmestellen in vielen Städten.
^ In Karlsruhe : Karlstraße 20 , 2. St ., Ettlingerstraße 51

W bei Frau Karollna Jörger .+ InPforzheim :Wesll.Karl -Frledrlchstr.22,b.Frau Golicki .
/

Fernsprecher 632 Fernsprecher 632

Säuglingsmilch
nach Pros. Gärtner

die Bestandteile der Muttermilch in natürlicher Formenthaltend , daher jedem Kinde bekömmlich , sowie
UebttWSsmilch , Wemmilch , Mnrildj, steril - Vollmilch ,Kur milch 7057.8 .5
Kefir und tiirk . «Jogliurth
in Sanatorien und Krankenhäusern 1000fach erprobtals natürliches Stärkungsmittel , bei Darmaffektion k .

Algovia -ii&ilchwein
alkoholfreies , wohlschmeckendes , blutbildendes
Erfrischungsgetränk von hohem Nährwert .Modernstes Lieblingsgetränk aller Kreise :: ::

werden sämtlich unter persönlicher Kontrolle des Inhabersin bekannter Güte verfertigt und empfohlen durch die

Karlsruher Sterilisier-Anstalt
Dr. Sandei Nach!.

Vorholzsttatze 48 Borholzstratze 48.
Sorgfältiger und prompter Bersand nach auswärts .

Citrovin-Essig !
Bekömmlichster , feinster u . doeh nicht te urerS 1 als sonstiger guter Essig.
Für die gute Küche , desgleichen fürMagenleidende unentbehrlich .n ^ -Von vielen Aerzten bestens empfohlen .-'tacJeder Versuch überzeugt . — lm eigensten Interesse verlangen

Sie Prospekt mit Gutachten !
Fabrikanten: Fritz Scheller Söhne , Homburg v .d . II . Firma gegr . 1813 .In Karlsruhe stets vorrätig bei : 4789a.3 .3
Wilh . Baum, Drog.; Ernst Deuble, Augartenstr. 24 ; Carl Dietsche ,Hohenlohsche Dampfmolkerei ; W. Erb , am Lidellplatz ; OttoFischer, Karlstr. 74 ; C . Frohmüller, Roll. ; Carl Hager , Roll . ;
Aug . Hofmann, Aueustastr. 20 ; Aug . Klingele, Kaiserplatz ; Aug .Kranz , Kaiserstr . ; Rudolf Langer , Waldhomstr. 4 ; Otto Lampson,Ludwig -Wilhelmstr. 10 ; J . Lösch , Drog., Herrenstr., Otto Mayer,Wilhelmstr . ; V. Merkle, Kaiserstr. ; Herrn. Mösch, Lessingstr. 5 ;Herrn. Munding, Roll ., Kaiserstr. ; Fritz Reis , Luisenstr. ; Carl Roth ,Holdrog . ; Albert Salzer, Drog., Kaiserstr. 140 ; Emil Schäfer,Bismarckstr. 33 a ; Georg Schmidt , Kaiserstr . 29 ; Ad . Schwindke ,Gartenstr . ; Theodor Walz, Drog .. Kurvenstr. 17 ; Leo Wittmann,Waldhomstraße.

(̂ f ~Z>rcniveh s7/Iag&n ~Z$iä &r
* ! ^ Jih/trpr ĴtiAoö

"

<—Sierf die ßeÜe6£es£e 'Biffer ~/fiar6e .

i3n7g/Cßofid.£frqfl6erzagfsKBatienata .J07i4gsuScfiwedeaÂ
,v—Coßletvz. ^ I

Zu haben in Karlsruhe bei Rot. M . Beniner, „Rotes Haus“ ; G. Ehret,. Merkur “, Hot . J. Koch , „ Karpfen “
; K . Krauss, „ Reichskanzler “

; Hoflief.
Louis Lauer Nachf . ; Rollcond. Gg. Gelder ; Gastw . G. Oesterle , „Rhein¬
gold“ ; G. Zahn, „Alte Brauerei Kämmerer“. 5633a.7 .1

Haut-Bleicherem ©
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksamrzer
erprobtes unschädliches

' Mittel gegen unschöne Hautfarbe ^ Sommer
sprossen , Leberflecke, gelbe Flecke. Mil ausführlicher Anweisung 1 Mk.,bei Einsendung von 1 .20 LA. stanko. Man verlange echt „CUloro “ !!
Laboratorium „Leo ", Dresden - A. s. Erhältlich in den Apotheken, Dr»
Harfen und Parfümerien

Die Maurerarbeiten zur Ver¬
besserung des Kranbahnunter -
öaues in der Keiielschmiede hier
sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . I . 07 im öffent¬
lichen Verdingungswcg vergebenwerden. 8397

Die Pläne , das Bedingungshestund die Arbeitsbeschriebe, welche
nicht nach auswärts verschickt wer¬
den , liegen aus dem diesseitigen
.Hochbaubureau, Bahnhosstraße 9,Zimmer 13 im II . Stock bis Sams¬
tag. den 18. Juni l . I . , abends0 Uhr zur Einsicht auf .Die aus Einzelpreise zu stellen¬
den Ängebote sind verschlossen ,portofrei und mit der Aufschrift
„ Verbesserung des Kranbahiiiinter -
baiies in, der Kesselschmiede " ver¬
sehen , spätestens bis Montag , den
20 . Juni , nachmittags 5 Uhr, an
die unterfertigte Stelle , Bahnhof-
itraße 9 , einzu reichen .

Zu spät einlaufcnde und mit
Porto belastete Ängebote werden
zurückgewiesen .

Zmchlagsfrist 3 Wochen .Karlsruhe , den 4 . Juui 1910.Gr . Bahnbauinspettion 1.

KanalhersteUung.
Die Herstellung eines ca . 340 in

langen Zementrohrkanals , Profil100/150 cm , 50/75 cm und 40/00
cm mil Zubehör soll im Wegeder öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Versdilossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Montag den 20 . Juni b . I .,
vormittags 10 Nhr ,

kostenfrei an uns einzusenden.Die Pläne und Bedingungen ,die nicht abgegeben werden kön¬
nen, liegen aus unserem Büro
während der üblichen Geschästs-
stunden zur Einsicht auf , wo auch
Angebotsformularc , soweit der
Vorrat reicht , unentgeltlich abge¬
geben werden. 5705a

Die Zuschlagsfrist beträgt 2
Wochen .

Dnrlach , den 9. Juni 1910 .
Stadtbauamt .

L . H a ii ck.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Zur Renovation des Gymnasi¬
ums - u . Landhospitalgebäudes in
Bruchsal sollen nachstehende Ar¬
beiten , vorbehaltlich der Genehmi¬
gung durch die Landstände , im
Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnung
des Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 verdungen werden.
1 . Maurerarbeiten ca. 1000 gm

Verputzlosschlagen
Ca . 15 m Kaminerneuerung
Ca. 23 cbm Hausteinerneuerung

2. Steinhauerarbeit :
a . Pfinztäler Material ca . 8

cbm,
b . Helles Sandsteinmaterial ca.?5 cbm .

3. Fassadenputz und Malerarbeit :
ca . 1000 gm neuer Fassaden¬
zementputz.
ca . 1000 qm Leimfarbanstrich ,
ca . 750 qm Oelfarbanstrich .

4. Dachdeckerarbeit:
ca . 2700 qm Biberschwanz-Neu-
und Umdeckung .

5. Zimmerarbeit :
ca. 500 qm Speicherboden,
ca . 2700 qm Dachlattung ,
ca . 36 cbm Holzwerk.

6. Blechnerarbeit :
ca . 260 m Dachrinnen und Ab¬
fallrohre ,
ca . 15 Stück Legfenster.

Die Bedingungen können in der
Zeit von Mittwoch, den 15- bis
Donnerstag , den 23 . ds . Mts . auf
unserem Geschäftszimmer einge¬
sehen werden , woselbst auch die
Angebotsformulare erhältlich sind .
Die Angebote müssen bis längstens
Samstag , den 25 . ds . Mts . , 10 Uhr
vormittags verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bei unterfertigter Stelle eingereicht
sein, zu welchem Zeitpunkte die
Eröffnung der Angebote in An¬
wesenbeit der etwa erschienenen
Bewerber erfolgen wird .

Zuschlagsfrist 14 Tage . 5641a
Bruchsal, 10. Juni 1910 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Hochbauarbeiten.
Zur Erbauung eines Abort- u.

Hauswirtschaftsgebäudes auf Sta¬
tion Muggensturm der Haupt¬
bahn sollen nachgenannte Arbei¬
ten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden.

Grab - und Maurerarbeiten
mit etwa 140,00 cdm Erdaushub ,
mit etwa 63,00 cbm Bruchstein¬

mauerwerk,
mit etwa 30,00 cbm Backstein¬

mauerwerk ,
mit etwa 50,00 qm Riegelmauer¬

werk ,
mit etwa 40,00 qm Zementböden,
mit etwa 45,00 qm Zementverputz.

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubüro, Bismarckstr. Nr . 4,
Zimmer Nr . 14, zur Einsicht auf .
woselbst die Angebotsformulare
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genom¬
men werden können. Die Zusend¬
ung der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind portofrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf Grab - « .
Maurerarbeit für das Abortge¬
bäude Muggensturm " versehen
spätestens bis Samstag den 18.
Juni d. Js .. vormittags 10 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen, um welche Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfrndet .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 2. Juni 1910.

Gr . Bahnbauinspektion .
ZuschlagSfrist 3 Wochen. 5434s

für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,
Anthracit - , Koks - und Braunkohlen - Brfkett - Sauggas etc .

Ueber 95500 Motoren mit 875000 P. S. geliefert .

für Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie .
400 erste Auszeichnungen

35 Staatspreise

Deutzer Diesel - Motor
für billige Rohöle , Solaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten 1—1 '/, Pfennig die Pferdestunde .
IE >TT ! *£ IE » -W - IEIR TSL E

Fahrbare Motor - Bauwinden
Complette Dreschsätze
mit Motor =Lokomobilen

Beleuchtungs - Wagen .
Lokomotiven , Motorboote «

Bremsberg - Anlagen .
Selbstfahrw-

Motor=Bandsäge .
Patentierte Andrehkurbel mit Rückstoss - Sicherung .

Eigene Monteure ,
Lager .

Ingenieur - Büro,
Werkstatt .

Grasverjteizerung.
Donnerstag den 16 . Juni ,abends 6 Uhr .wird das Graserträgnis auf den

Langenbruch- u . Fautenbruchwiesen ,soweit dieselben nicht verpachtet
sind , gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft an der Brücken¬
wage Ettlingcc Allee . 8661 .2.2

Karlsruhe , den 10 . Juni 1910 .
Städtische Gartendirektion .

WtoÄpMate

Volksschul-Aeubau
Furtwangen.

Tie Stadtgemeinde Furtwangen
vergibt die Lieferung und fertige
Montage der Heizungs - , Lüft -
ungs - und Badeanlage für das
neue Volksschulgebäude, fernerdie Lieferung der Normalprofil¬
träger für die Deckenkonstruktion
(ca . 25 000 kg ) . Die Planunter¬
lagen und Bedingungen für die
Projektierung der Heizungsan¬
lage und für die Trägerlirferung
liegen auf dem Stadtbauamt —
Rathaus 3. Stock — zur Be¬
sichtigung auf und werden gegen
Erstattung der Selbstkosten abge¬
geben .

Die Angebote auf die Träger¬
lieferung sind bis zum 17 . d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr, die Entwürfe
für die Heizungsanlage mit An¬
gebot zum 25 . d . Mts .- nachmit¬
tags 3 Uhr einzureichen, zu wel¬
chen Zeiten jeweils die Oeffnung
der Angebote in Anwesenheit der
erschienenen Bewerber stattsindet .

Zuschlagsfrist jeweils 1 Woche.
Furtwangen , 10. Juni 1910 .

Der Gemeinderat .
Herth .

Vergebung von
Granitrandftein -

Lieferungen.
Die Stadtgemeinde Göppingen

(Württemberg ) hat die Granit -
randstein - Lieserungen für die
nächsten 2 Jahre im Wege schrift¬
licher Submission zu vergeben.

Für 1910 sind vorgesehen:
970 lfdm. gerade Steine ,
130 lfdm. Bogen-Steine ,
10 Paare Einfahrten - Steine .

Die Akkordsbedingungen liegen
bei der Unterzeichneten stelle zur
Einsicht auf , können aber auch
von dort auf Ansuchen in Ab¬
schrift bezogen werden.

Submissionstermin :
Montag den 20 . Juni 1910,

vormittags 11 Uhr.
Angebote sind längstens bis

dorthin , verschlossen und mit der
Aufschrift : „ Angebot aus Rand¬
steinlieferungen " versehen, an
das Unterzeichnete Amt portofrei
einzusenden . 5735a

Göppingen , den 11 . Juni 1910 .
Städtisches Tiefbanamt .

(n
Kernseife

wascht am besten

• er
Schuhe rc . bez . am besten nur

Frictenberg , RurKgrasellstr . 17
D . Posti . komme zu jederz. SB®“”

von Hiittig . Krügener , Kodak,
Goerz , Ernemann . Rettet , Voigt¬
länder , Wünsche , Zeitz , beziehen
Sie billigst durch die 13 .8

Photo-HMlnug 1. Lösch ,
3688 Herrenstratze 35 .

Fern-Unterncht

Gebr .Ganaer

Präm. Method .
Diplom .
Patent,

Selbst die
schlechteste
Schrift wird
verbessert .

Für den

hiesigen
Bezirk beginnt

ein neuer

Kandschriften-
Reforw-Kursus.

Vollkommener Ersatz für münd¬
lichen Unterricht und viel billiger .• Gefl . Anmeldungen bald, nach
Stuttgart erbeten; auch wolle man
ungekünstelteSchrtftpro bebeifügen,
Gandcr, »«nsuixr. | prosp->TT*n J . la . AI I ■ ° ■ I TaU « ,1. «
v w v- 7 not KaRlg [ . I r ,Sjgesiüttiart . l “ 3*“

Herrliche
Formen

der Büste erhalten Damen jedenAlters nur mit meinem echten
Büsten- ClSme Vlala ; äußerliche
Anwendung . Ueberrasch. Erfolg !
Garantiert unschädlich !

Dose Mk . 2.— , per Nachnahme
Mk . 2.50. 57642 .3 .1

Hillers Versandhaus ,Dresden 111, Zwingerstr . 5 ,

Keiratsgesuch.
Für meinen Neffen , Kaufmann ,25 Jahre alt , evang., später Mit¬

inhaber d . elterl . Fabrikgeschäfts,
suche ich eine gutcrzogene, ver¬
mögende Lebensgefährtin .

Strengste Verschwiegenheit zu¬
gesichert . Gewerbsmäßige Ver¬
mittlung verbeten.

Werte Zuschrift, unt . Nr . 5762a
an die Exped . der „Bad . Presse“ .
24jähr . Waise, blond, fesch , hübsch.lebt bei e . alt . Tante , hat 10 0000

Barmitgift , w . paff. Heirat . Nur
raschentschlossrne Herren lev . auch
ohne Vermögen) wollen sich mcld.
Schlesinger, Berlin 18._ 5726a

I. Hypotheke
von 32000 M . gleich 65»io der amtl .
Schätzung, auf sehr aut rentierend .
Anwesen, von pünktl . Zinszahler
gesucht . Offert , unt . Nr . B24680 andie Exped, der „ Bad . Presse“

. 3.2
Wer leiht

sofort einer Dame 30 Vlark
gegen Sicherheit und pünktliche
Rückzahl . Offerten unt . 3)24716
an die Exped. der „ Bad . Presse“ .

Von besserem Fräulein werden
1 6U Geschäftszw. fürI3U «WIU. Baden -Baden x. leihBaden -Baden z . leih,
gesucht . Perm . verb. Off.u.Nr .5761a
a .d .Erp .d . „ Bad . Pr ." z . weit . Bef .erb.

Isrlehe» bis 500 iti.
ibt Genoffenschafts - Bank ausMöbel , Bürgschaft rc. an solvente

Personen jeden Standes bei Er¬
werbung der Mitgliedschaft durchF . Ganweiler , Karlsruhe -
Mühlburg , Hardtstr . 4b . Porto 20
Big , beifügen ._ 1824762
1 wtz.Katze f^ rteS

Kriegtzr. 141 o, parterre .

Schneiderin
empfiehlt sich im anfertigen vo,Damen - u . Kinderkleider , jorauiReformkleiber zu den billig»«,
Preisen . Bclfortstr . 11 , p. B2-M
Eine ältere Frau sucht gulgeherll

Spezerei - Geschäft
oder als Wirtschafterin in Semimi
u . dergl . Off. unt . Nr . 2)24449 a»
die Exped . der „ Bad . Presse“ . 3i

Bade - Einrichtung,
gut erhalt . , m . Gasheizung , zu kaÄ' — " ~ " u.ges. Off . mit Preis u . Nr . B24M
an die Exp, der „ Bad , Presse",

Slch- oö. kl. HMeWW
zu kaufen gesucht . Offerten an 1
Dollinger, Körnerstr . 27 . ME

Krankensahrjtuhl
(Selbstfahrer ) zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2524750an Sie
Exped. der „ Bad , Presse" erb , tz

Guterhalt . , eleganter Kind«-
wagen (Lieg- od . Sitz u . $ ■'wagen (Lieg- od . Sitz u . Lieg» A
kauf. ges. Off . m. Preis u . B247A
an die . Exped . der „Bad . Presse,

'
,

eschäfts Haus -
Verkauf !

An verkehrsreichem Platz »idjwegen Wegzug schönes Haus mi
Laden verkauft . Für Modifti«,
Kleidermacherin , Flaschner, Bu»
drucker geeignet , da nicht »«>
treten . Anzahl 2000 M .
unt . Retourmarke . Offert , an «
Exped . der „Bad . Presse"

^ M
Weiierbeförderichng u . Nr 5751a

RealwirtschaftK
Verkauf !

Schönes Gasthaus mit Ladcib
lokal und Nebeneinkommen A
4—500 M wird verkauft an -«!
haftem Platze . Anzahl . 4—5000
Retourmarke beilegen. Offert , a*
die Exped. der „Bad . Preise ^
richten zur Weiterbeförderung ^
Nr . 5752a.

Kaffeiischrank- - - türigi
sckimelziicherer Panzer schrank,
mit und ohne Safes - Euu
richtung , sowie div . größere
und mittlere
Kasienschränke L
allerneuster Konstruktion .
Ausstellungszwecken gebaiw
besonders preiswürdrg r
verkaufen . ^Offerten sub Nr . 53rf5 an »»
Exped . der „Bad . Presse

Chaiseiongoes, arAS ?
eleg „ schwerer Plüschdeckesucn,
46 ® ! . zu verkauf . B . Köh |
Tapez .,Schützenstr. 53 . II . 3)24 >

Gebrauchter und neu er ^
mST Diwan ,

1 Chaiselongue , l GaruiwrM
zu verkaufen . B245N̂

Gartenstr . 8a , Stb , 2 . sL r»
2800 Stück trockene , eichend

WngliechMt»
hat zu verkaufen 57100 -̂

Ludwig Brenner •*'
Post Aglaiterhausen lBaden

_ Reichartshauien
Zu verkaufe »

1 vollsländ. Bett . 1 großer/ -
1 kleiner Tisch , 1 vollständlM̂ ^ ,
chelicinrichtung, verschied .
gcschirr u . 5 « tühle . Zu
Karlsruhe -Beiertheim ,
straße 2. II . Anzusehen DiM
nachmittag von 4—L Uhr.

* «
ein
Sui
ßä

Sie

SU

«inei

jtien
seid

3«»*
für
Aat

Weck
leiste

i
doiti
tmm
er ei
diesem

' llllla

Kitch
,LSdc
das 1

die 3
Mi

Lord
M '
Typs
vtap
ms r
zieru
tzeutsi
typs
drei !

2
«tSYI
Sitte
wttt
Klaff«
dm ;
Zand
allein

£
dieser
Anla)
Mfrie
Hand
tetab
Mst»
funft
Weisc
werdc
haben
zu m«

jäteli
:bie T

ist bii
fiöttei
:j )gs ;

3n6i;
®tnr

ii
dliitii
Laar
aber
Fnze
^ uge,

x“*nb i

. e
*«£te

€

Ihtgc
A

Mt
Hre :
stau

*• *0111
« es.


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

